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Selbst in dunklen Zeiten bringt dieses Verständnis Licht und Hoffnung in Ihr Leben!

W as bedeutet die biblische Prophezeiung für Sie? 
Sie ist viel wichtiger, als die meisten Menschen 
denken.

Unsere Welt wird heute vom Krieg beherrscht. Führungs-
persönlichkeiten ringen mit gewaltigen Entscheidungen, 
die das Leben ihrer Völker dramatisch beeinflussen und 
sogar das Schicksal von Nationen bestimmen. Ihre Fehler 
ruinieren Volkswirtschaften und verursachen schreckliches 
Blutvergießen.

Die biblische Prophezeiung erklärt, warum diese Krisen 
geschehen. Es zeigt auch, wohin sie führen. Sie zeigt die Gegen-
wart des großen Gottes im Weltgeschehen und hilft uns, Gott 
kennen zu lernen!

Millionen von Menschen sind verzweifelt und hoffnungs-
los, weil sie die Wahrheit der biblischen Prophezeiung nicht 
erkennen. Aber Sie können es verstehen.

Beachten Sie diese kraftvolle Aussage des Apostels Petrus: 
„Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr 
tut gut daran, dass ihr darauf achtet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag anbricht und der 
Morgenstern aufgeht in euren Herzen“ (2. Petrus 1, 19). 

Dieser Vers zeigt, was für ein Segen die Prophetie sein kann! 
Das sichere Wort der Prophezeiung muss für jeden von uns 
persönlich sein. Sie sollte uns in unserem täglichen Leben 
leiten.

Aber was ist dieses „festere Wort der Prophezeiung“? Lesen 
Sie die Verse 16-18, in denen Petrus davon spricht, „Augen-
zeuge seiner Majestät“ gewesen zu sein. Er verweist auf eine 
spektakuläre Vision, die er viele Jahre zuvor auf einem Berg-
gipfel hatte. 

Eine glorreiche Vision
In Matthäus 16, 28 sagte Jesus Christus zu Seinen Jüngern: 

„Wahrlich, ich sage euch: Es sind etliche unter denen, die hier 
stehen, die werden den Tod nicht schmecken, bis sie den Men-
schensohn kommen sehen in seinem Reich.“ Offensichtlich 
sind diese Männer alle gestorben, und Christus ist noch nicht 
zurückgekehrt. Er hat also nicht über dieses zukünftige Ereignis 
gesprochen. Er bezog sich auf eine Vision, die Gott diesen Män-
nern geben würde – und die bis heute unsere Hoffnung weckt.

Gleich im nächsten Kapitel lesen wir, dass Jesus „verklärt 
[wurde] vor ihnen, und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne, 
und seine Kleider wurden weiß wie das Licht“ (Matthäus 17, 2). 
Da ertönten die Worte Gottes, des Vaters, vom Himmel: „Dies 
ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe; den sollt 
ihr hören!“ (Vers 5). 

Was für ein spektakuläres Ereignis! Danach waren die 
drei Jünger begierig darauf, es zu teilen. Aber als sie vom 
Berg herabstiegen, sagte Jesus zu ihnen: „Ihr sollt von dieser 
Erscheinung niemandem sagen, bis der Menschensohn von 
den Toten auferstanden ist“ (Vers 9). Das war nur eine Vision 

– aber die Zeit würde kommen, irgendwann nachdem Christus 
bei Seinem Ersten Kommen getötet wurde und dann wieder 
auferstanden war, dass die Realität dieser Vision in Erfüllung 
gehen würde! Christus wird in Herrlichkeit zurückkehren!

Diese Erfahrung erinnerte die Jünger an eine alttestamen-
tarische Prophezeiung über ein Ereignis, das der Wiederkunft 
vorausgehen würde. Sie fragten: „Warum sagen die Schrift-
gelehrten dann, dass Elia zuerst kommen muss?“ Jesus ant-
wortete: „Ja, Elia kommt und wird alles zurechtbringen“ (Verse 
10-11).

Was für eine Prophezeiung! Denken Sie an die Folgen. Gott 
würde kurz vor der Rückkehr Christi einen Mann im Geist des 
Propheten Elias senden – und er würde „alle Dinge wieder-
herstellen.“ Das bedeutet, dass in den Tagen vor dem spek-
takulären Zweiten Kommen Christi die meisten geistlichen 
Wahrheiten verloren gegangen wären – sonst müsste Gott 
keinen Mann schicken, um sie wiederherzustellen! Dieser 
Mann würde die wunderbaren Wahrheiten Gottes bringen, 
die in einer Welt der religiösen Verwirrung verloren gegangen 
waren.

Wussten Sie, dass sich diese Prophezeiung in der heutigen 
Zeit erfüllt hat? Dieser endzeitliche Typus des Elias – dieses 
Signal der Wiederkunft – ist bereits gekommen und gegangen! 
Sein Name war Herbert W. Armstrong. (Erfahren Sie mehr dar-
über in unserer kostenlosen Broschüre Ein zentrales Zeichen 
der Endzeit.)

Das bedeutet, dass wir der glorreichen Rückkehr Christi 
sehr nahe sind. Was Petrus in einer Vision sah, werden wir 
gleich in der Realität sehen!

Wir haben ein festes Wort 
der Prophezeiung

VOM HERAUSGEBER  GERALD FLURRY
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Wenn Sie diese Wahrheit verstehen, erkennen Sie, dass 
diese Welt noch nicht von Gott regiert wird. In der Tat wird die 

„ganze Welt“ von Satan, dem Teufel, verführt (Offenbarung 12, 
9). Die ganze Welt umfasst alle – außer einer „kleinen Herde“ 
(Lukas 12, 32).

Diese Vision hilft uns, das Böse um uns herum zu verstehen. 
Aber mehr als das, es gibt uns eine lebendige Hoffnung.

Geistlich gezeugt
Was ist das „feste Wort der Prophezeiung“ in 2. Petrus 1, 19? 

Wie ich in meiner Broschüre Die Briefe des Petrus: Eine 
lebendige Hoffnung schreibe: „Als Petrus dieses Bild von Gottes 
Königreich sah, hatte er nicht Gottes Heiligen Geist in sich. Er 
sagt, wenn der Geist Gottes in Sie kommt und Ihnen Offen-
barung gibt, dann ist das das sicherste und gewisseste Wort 
der Prophezeiung, das es gibt – wenn Gott es Ihnen durch 
den Heiligen Geist direkt in den Verstand injiziert!“

Viele Menschen denken, dass sie diesen Geist bereits haben, 
aber das stimmt nicht. Um Gottes Heiligen Geist zu empfangen, 
müssen Sie sich taufen lassen und sich von einem Prediger 
Gottes die Hände auflegen lassen (Apostelgeschichte 2, 38; 8, 
14-17). Und Gott gibt Seinen Geist nur denen, die Ihm gehorchen 
(Apostelgeschichte 5, 32).

Der Empfang des Heiligen Geistes ist eine geistliche Zeugung 
durch Gott den Vater. Wenn Sie sie empfangen, können Sie den 
Geist Christi in sich haben (Philipper 2, 5). Leben Sie weiter 
so, wie Christus es getan hat, und Sie werden mit Freude und 
Glück erfüllt sein und viele herrliche Taten für Gott vollbringen. 

Wenn Sie Gott gehorchen und nach Seiner Unterweisung 
hungern und dürsten, dann werden Sie geistliches Verständ-
nis, Offenbarung von Gott erhalten (1. Korinther 2, 9-14). Sie 
werden „ein festes Wort der Prophezeiung“ haben. Das ist ein 
Versprechen!

„Ein festes Wort der Prophezeiung“ kommt direkt von Gott 
Selbst durch Seinen Heiligen Geist! Sie können die Prophezeiun-
gen der Bibel verstehen, weil Gott Ihnen diese Verständnis gibt.

Dieses „feste Wort“ zu haben, zwingt uns, Gottes Werk der 
Veröffentlichung Seiner Botschaft in dieser Welt zu unter-
stützen. Gott wird Sie belohnen und Ihnen Türen öffnen – und 
Ihnen noch mehr prophetisches Verständnis schenken! 

Licht in einer dunklen Welt
In 2. Petrus 1, 19 heißt es, wir sollten auf dieses sichere Wort 
der Prophezeiung „achten“, „als auf ein Licht, das da scheint an 
einem dunklen Ort, bis der Tag anbricht und der Morgenstern 
aufgeht in euren Herzen.“ 

Petrus schrieb Seine Briefe, kurz bevor Er gemartert wurde. 
Obwohl Er im Begriff war zu sterben, schrieb Er dieses höchst 
hoffnungsvolle Buch, weil Er Gottes Vision und die Belohnung 
sah, die Gott denen verspricht, die Ihm jetzt gehorchen und 
helfen, Seine Botschaft in diese Welt zu bringen.

Der Apostel Paulus hatte die gleiche Vision und wurde eben-
falls getötet, weil Er Gottes Werk tat. Diese Männer lebten in 
dunklen Zeiten. Dennoch sind ihre Worte für uns aufgezeich-
net, denn die Gefahren, die sie erlebten, waren nur ein Beispiel 
für die Gefahren, die auf uns zukommen.

Unsere heutige Welt ist ein dunkler Ort – und sie wird 
noch viel dunkler werden! Es werden immer mehr Waffen 

entwickelt, die alle Menschen auf der Erde vernichten würden! 
Die Prophezeiung zeigt, dass die größte Bedrängnis aller Zeiten 
bevorsteht, wenn wir nicht bereuen und uns Gott zuwenden 
(Matthäus 24, 21; Daniel 12, 1; Jeremia 30, 7). Das ist eine wich-
tige Offenbarung von Gott – ein Teil des sicheren Wortes der 
Prophezeiung. 

Aber eine neue Ära bricht an. Direkt nach all diesen schreck-
lichen Krisen wird die Welt von Morgen beginnen. Diese „Mor-
gendämmerung“ ist die Wiederkunft Jesu Christi, das größte 
Ereignis der Geschichte! Wenn Er zurückkehrt, wird Er all 
diese schrecklichen Probleme beenden. 

Wenn Paulus sagt, dass „der Morgenstern in euren Herzen 
aufgeht“, dann meint er den Tag, an dem die Heiligen Gottes als 
Geistwesen verherrlicht werden, als volle, vom Geist geborene 
Mitglieder der Familie Gottes!

Gott erweitert Seine Familie, indem Er mit den Menschen 
arbeitet und sie vervollkommnet! Das ist das größte Wunder 
der Welt. Aber wir müssen Gott erlauben, in uns zu wirken. 
(Fordern Sie unser kostenloses Buch Geheimnis der Zeitalter an; 
es wird Ihnen diese erschütternde Wahrheit auf eindringliche 
Weise erklären).  

Der Morgenstern
Gott hat einige wenige aus dieser Welt herausgerufen, und Er 
wird sie belohnen wie niemanden sonst, wenn sie diese Bot-
schaft verkünden.

Aber seien Sie sich bewusst, dass es nicht einfach ist, Gottes 
Werk zu tun, so wie es auch für Petrus und Paulus nicht einfach 
war. „Ihr Lieben, lasst euch durch das Feuer nicht befremden, 
das euch widerfährt zu eurer Versuchung, als widerführe euch 
etwas Fremdes, sondern freut euch, dass ihr mit Christus lei-
det …“ (1. Petrus 4, 12-13). Unser Glaube ist erprobt und geprüft. 
Aber Petrus sagte, dass diese Prüfungen wertvoller sind als 
Gold (1. Petrus 1, 7). Er sagt uns: Machen Sie sich keine Sorgen 
über die Prüfungen und Tests. Gott prüft und testet Sie, weil Er 
Sie liebt. Er formt und gestaltet Sie und baut Seinen Charakter in 
Ihnen auf! 

Gottes wahre Kirche wird gerade jetzt unter die Lupe genom-
men und bewertet (1. Petrus 4, 17). Wir müssen mit Gold, Silber 
und Edelsteinen bauen – oder alles, was wir im Leben bauen, 
wird wie Holz, Heu und Stoppeln verbrennen, was bedeutet, 
dass wir unseren Lohn verlieren (1. Korinther 3, 12-15). 

Viel zu viele von Gottes eigenem Volk sind geistlich lau und 
blind für dieses prophetische Verständnis geworden, weil sie 
Seine Autorität abgelehnt haben (Offenbarung 3, 17). Sie müs-
sen Gott gehorchen, um dieses Verständnis zu erhalten – und 
Sie müssen Gott gehorchen, um es zu behalten! 

Welche aufregenden Belohnungen erwarten diejenigen, die 
heute das Werk Gottes tun. In Thayer's Greek Lexicon heißt 
es über den „Morgenstern“: „Ich will ihm den Morgenstern 
geben, damit er von seinem Glanz erstrahlt und alle anderen 
überstrahlt.“ Wer ist „der Morgenstern“? Offenbarung 22, 16 
sagt uns, dass es Jesus Christus ist! Christus ist der hellste 
aller Sterne, und diejenigen, die Ihn aufnehmen, werden Seine 
Braut werden! (Offenbarung 2, 28; 19, 7).

Paulus sagte, dass sich ein Stern von einem anderen Stern 
durch seine Herrlichkeit unterscheidet (1. Korinther 15, 41). 

PROPHEZEIUNG  SEITE 17  u



Warum die Bemühungen  
um ein Ende des Ukraine-Kriegs 
immer wieder scheitern  
VON JOEL HILLIKER

STRASSENSPERRE  
FÜR DEN FRIEDEN

D onald Trump will unbe-
dingt den Ukraine-Krieg 
beenden. Amerikas Präsi-
dent hat sich in den Dienst 
der Sache gestellt. Er hat 
wiederholt Verhandlungs-

teams entsandt. Er hat Zuckerbrot und 
Peitsche geschwungen, Anreize geboten 
und wirtschaftlichen Druck ausgeübt. 
Er hat persönlich Treffen arrangiert 
und daran teilgenommen. Er hat seine 
Glaubwürdigkeit als Dealmaker und 
Friedensstifter aufs Spiel gesetzt. 

        DIE 

Warum hat es nicht funktioniert?
Warum geht der Krieg weiter und eine 

dauerhafte Lösung scheint so schwer zu 
finden zu sein wie eh und je?

Innerhalb weniger berauschender 
Tage im August empfing er Wladimir 
Putin in Alaska, dann den Präsidenten 
der Ukraine und mehrere andere 
europäische Staatsoberhäupter im Oval 
Office. Seine bisher größte Leistung ließ 
die Hoffnungen in die Höhe schießen – 
doch dann bekamen die Pazifisten einen 
Schlag auf die Nase. Russland startete 

einige seiner schärfsten Angriffe des 
Krieges. Er traf ein amerikanisches 
Produktionsunternehmen, dann das 
Gebäude des ukrainischen Minister-
kabinetts in Kiew, in dem das Büro des 
Premierministers und einige Ministe-
rien untergebracht sind. Einige Wochen 
später drangen russische Selbstmord-
drohnen in den polnischen Luftraum 
ein, und Polen schoss sie mit Kampfjets 
ab. Die nato aktivierte Artikel 4, eine 
gemeinsame Reaktion auf eine Bedro-
hung eines nato-Mitglieds. 

EMMA MOORE/POSAUNE/SERGEI SUPINSKY/AFP VIA GETTY IMAGES
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Der Widerspruch zwischen Putin, 
der Trump die Hand schüttelt, und den 
Ruinen, die nach den Rekord-Drohnen-
angriffen schwelen, ist erschütternd.

Was verpasst Präsident Trump?

Der Damm bricht
In den letzten Monaten schien es, als 
ob die Welt auf einen Krieg zusteuern 
würde. Das ganze Gerede drehte sich 
um den Tod der nato, die Rückkehr des 
Nationalismus, den Anstieg des Milita-
rismus, den Rückzug in die Schützen-
gräben und Bunker und die drohende 
Gefahr eines Weltkriegs. Die Risse im 
Damm der internationalen Ordnung 
wurden undicht.

Dann, im August, schien es, als ob 
das Engagement der westlichen Welt 
für Frieden durch Verhandlungen dank 
Donald Trump wieder aufleben würde. 
Putins Besuch auf amerikanischem 
Boden für ein Gespräch, Europas Kory-
phäen, die nach Washington eilten – das 
sah nach außergewöhnlichen Zeichen 
des Vertrauens in einen Friedensprozess 
aus, der allein vom mächtigsten Mann 
der Welt vorangetrieben wurde. Finn-
lands Präsident schwärmte: „Ich denke, 
in den letzten zwei Wochen haben wir 
wahrscheinlich mehr Fortschritte bei 
der Beendigung dieses Krieges gemacht 
als in den letzten 3½ Jahren.“

Trumps Bemühungen, sich einen Weg 
zum Frieden zu bahnen, scheinen die 
Risse geflickt zu haben. 

Leider. Die Ereignisse haben das 
Gegenteil bewiesen. 

Die Anzeichen werden immer deut-
licher, dass all die Kraft, die Präsident 
Trump für diese Friedensbemühungen 
einsetzt, den russischen Despoten nicht 
im Geringsten umzustimmen vermag. 
Putins Handeln zeigt, dass sein Herz 
unverändert ist. Und Putin will Krieg.

Trump hat einige Erfolge bei der 
Befriedung anderer Krisenherde erzielt: 
Indien-Pakistan, Ruanda-Kongo, Thai-
land-Kambodscha, Armenien-Aserbai-
dschan (Artikel, Seite 15), obwohl die 
langfristigen Auswirkungen erst nach 
einiger Zeit beurteilt werden können. 
Aber Russlands Gemetzel in der Ukraine 
erweist sich als ein gordischer Knoten. 

Putin ist sehr geschickt darin, das zu 
sagen, was die Leute hören wollen – und 
dann zu tun, was er tun will. Erinnern 
Sie sich, als Präsident George W. Bush 

ihn traf und sagte, er sei „aufrichtig und 
vertrauenswürdig“? Mit einem ameri-
kanischen Präsidenten, der von seiner 
persönlichen Fähigkeit überzeugt ist, 

„alles zu lösen“, und der darauf erpicht 
ist, sein Vermächtnis als Friedensstifter 
zu zementieren, und einem Team von 
Diplomaten mit wenig Erfahrung und 
viel Leichtgläubigkeit, hat Putin einen 
großen Hebel in der Hand.

Worauf ist Putin aus?
Denken Sie an den Mann, 
von dem Trump glaubt, 
dass man ihn einfach 
überreden kann, seine 
Kriegshunde zurück-
zurufen. Der Mann, der 
diesen Krieg geplant, 
inszeniert und begon-
nen hat. Der Mann, der 
am meisten für das Blut-
vergießen verantwort-
lich ist, der es 3½ Jahre 
lang aufrechterhalten 
und intensiviert hat. 

W l a d i m i r  P u t i n s 
Rechtfertigungen, er 
wolle die Ukraine „ent-
nazifizieren“ und einen „Völkermord“ an 
ethnischen Russen im Donbass verhin-
dern, sind weithin diskreditiert worden. 
Viele glauben jedoch seiner Behauptung, 
dass die Osterweiterung der nato seit 
den 1990er Jahren gegen die Verspre-
chen der Zeit nach dem Kalten Krieg 
verstößt und Russland einkreisen soll. 

Unabhängig davon, inwieweit dies 
zutrifft, ist sicher, dass Putin die rus-
sische Vorherrschaft wiederherstellen 
will. Die Ukraine war die Kornkammer 
des Sowjetimperiums. Der russische 
Präsident betrachtet sie als einen künst-
lichen, illegitimen Staat innerhalb der 
historischen Sphäre seiner Nation und 
kämpft dafür, dass sie nicht zu einem 

„westlichen Bollwerk“ wird.
„Putin weiß seit langem, dass ein 

Bündnis der Ukraine mit Europa seine 
Macht erheblich schmälern würde. Sein 
Ziel ist es, das sowjetische Imperium 
wieder auferstehen zu lassen“, schreibt 
Herr Flurry in seiner Broschüre Der 
prophezeite „Fürst von Russland“. „Die 
Architektur dieses Imperiums war darauf 
ausgerichtet, dass die Ukraine ein Teil 
davon ist. … Putin übt all diesen Druck 
auf die Ukraine aus, weil diese Nation der 

Dreh- und Angelpunkt für sein Ziel eines 
erneuerten imperialen Russlands ist!“

Er meint es buchstäblich ernst damit. 
Selbst als sich die Ukraine und der 
Westen als überraschend stark erwiesen 
und seine Invasion keinen schnellen Sieg 
wie auf der Krim erbrachte, gab Putin 
nicht nach. Er grub sich ein. Und obwohl 
Europa und Amerika genug Hilfe zuge-
sagt haben, um die Ukraine im Kampf zu 

halten, hat es nicht zum Sieg gereicht.
So hat Putin sein Militär angewiesen, 

Wohngebiete zu bombardieren, Lebens-
mittel, Wasser und Strom abzuschnei-
den, chemische Waffen einzusetzen, 
Zivilisten zu foltern, zu verstümmeln 
und hinzurichten und sexuelle Gewalt 
gegen Frauen, Männer und Kinder im 
Alter von 4 Jahren anzuwenden, oft 
vor den Augen der Familien der Opfer. 
Er hat seinen Soldaten befohlen, die 
besetzten Gebiete zu russifizieren, die 
ukrainische Identität und Kultur zu 
unterdrücken und Kinder massenhaft 
zu entführen, zu deportieren und einer 
Gehirnwäsche zu unterziehen (siehe 

„Eure Eltern wollen euch nicht – aber 
Russland schon“ auf diePosaune.de).

Und seit 1260 Tagen hat er bewiesen, 
dass er bereit ist, Tag für Tag rund 200 
Menschenleben seiner eigenen Lands-
leute zu opfern –Tag für Tag. 

Verhandlungen werden Putins Ziele 
nicht ändern. Zugegeben, wenn er 
entscheidet, dass eine Vereinbarung 
zu seinem Vorteil ist, kann er ihn unter-
schreiben. Aber es wird nichts an der 
grundlegenden Realität ändern, wer 
Russlands Führer ist und was er zu tun 

ANDREW HARNIK/GETTY IMAGES

Donald Trump begrüßt den russischen 
Präsidenten Wladimir Putin, als dieser 
am 15. August in Anchorage, Alaska, 
eintrifft.
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bereit ist. Die „Sicherheitsgarantien“, 
die die Verbündeten der Ukraine von 
Russland verlangen, unterscheiden 
sich nicht von denen, die Putin zuvor 
zugesagt und dann gebrochen hat.

Trump glaubt, dass er alles lösen 
kann. Aber während er versucht, Wla-
dimir Putin zu überreden oder unter 
Druck zu setzen, ist ihm nicht klar, 
womit er es zu tun hat. 

So sehr diese Führer auch Frieden 
wollen, sie haben es mit einem Mann zu 
tun, der etwas ganz anderes will. Alles, 
was er für den „Frieden“ tut, dient nur 
dazu, mehr Zeit zu gewinnen und mehr 
Möglichkeiten zu schaffen. 

Unbeabsichtigte Folgen
Was ist die wahre Lösung für den Ukra-
ine-Krieg? Diese Führer werden es nicht 
zugeben, aber sie wissen es nicht. 

Wie Jesaja prophezeite: „Sie kennen 
den Weg des Friedens nicht, und 
Unrecht ist auf ihren Pfaden. Sie gehen 
auf krummen Wegen; wer auf ihnen 
geht, der kennt keinen Frieden“ (Jesaja 59, 
8; auch Römer 3, 17).

Es gibt einen Weg zum Frieden. Die 
führenden Politiker der Welt, darunter 
sicherlich auch Präsident Trump, glau-
ben, ihn zu kennen. Sie glauben, dass die 
Lösung für den Krieg – Landansprüche, 
Handelsstreitigkeiten, kulturelle Kon-
flikte, verpasste Chancen, verlorene 
Kindheit, Armut, Obdachlosigkeit, 
Unterernährung, Krankheit, Vergewalti-
gung, Verbrechen, Folter und Gemetzel 

– irgendwie in ihrem eigenen Urteil und 
ihrem eigenen Tun liegt. Das tut es nicht. 

In der Tat hat vieles von dem, was 
Präsident Trump bisher getan hat, das 
Gegenteil von dem bewirkt, was er sich 
erhofft hat.

Er hat wiederholt gesagt, er wolle nur 
„das Töten stoppen“. Das ist ein wichtiges 
Ziel – vor allem angesichts der Tragödien, 
die sich in der Ukraine abspielen. Jeden 

Monat sind mehr als 9000 Menschen 
gestorben und werden auch im nächsten 
Monat sterben, bis dies gestoppt wird. 
Doch nach jedem „perfekten Telefonat“ 
mit Trump hat Putin seinen mörderi-
schen Krieg intensiviert.

Trump hoffte,  China und andere 
Länder von Putin weglocken zu können, 
um Russland zu isolieren. Stattdessen 
hat sich China in den letzten 3½ Jahren 

no ch mehr  an Russland 
angenähert,  ebenso wie 
andere asiatische Nationen. 
Während die USA drohen 
und Sanktionen verhängen, 
retten diese Länder Russland 
aktiv vor dem wirtschaft-
lichen Zusammenbruch. Im 
August hat Präsident Trump 
den Zollsatz für Indien auf 50 
Prozent erhöht und darauf 

bestanden, dass das Land kein russi-
sches Öl mehr kauft. Indien hat darauf-
hin sein Engagement verstärkt und sogar 
seine Verteidigungsbeziehungen zu 
Russland intensiviert. Premierminister 
Narendra Modi besuchte das Treffen der 
Shanghai Cooperation Organization in 
China und umarmte Putin buchstäblich.

Die vielleicht kritischste unbeabsich-
tigte Folge von Trumps Friedensbemü-
hungen ist die am wenigsten beachtete. 
Trump hoffte, die europäische Sicher-
heit zu erhöhen und die Stärke der nato 
zu stärken, indem er die Militarisierung 
Europas fördert und die Diplomatie 
ankurbelt. Doch die erneute Hoffnung 
auf eine Einigung könnte nach hinten 
losgehen. Man könnte sich vorstellen, 
dass Putin die „Friedensgespräche“ mit 
einer Litanei von Forderungen beenden 
würde, denen die Ukraine und Europa 
niemals zustimmen würden – gegen die 
sich Trump aber nicht wehren würde. 
Im Moment versuchen die Europäer, 
den Präsidenten zu besänftigen, indem 
sie sich für seine Vorschläge empfäng-
lich zeigen. Aber am Ende will er einen 
Deal machen und weggehen. Diesen 
Luxus können sie sich nicht leisten. 
Wenn sich die Aussichten auf Frieden 
als illusorisch erweisen, wird dies ein 
weiterer Nagel im Sarg der transatlanti-
schen Allianz sein (Artikel, Seite 6).

Aber die Trennung zwischen Europa 
und den USA ist nicht die einzige ver-
steckte Gefahr von Trumps Friedens-
bemühungen in der Ukraine. Seine 

Forderung, dass die Europäer sich 
stärker bewaffnen sollen, setzen sie mit 
Nachdruck um (Artikel, Seite 10). Und 
hier ist die ultimative unbeabsichtigte 
Folge: Die biblische Prophezeiung offen-
bart eindeutig, dass diese Waffen und 
Kräfte, bevor sie sich gegen Russland 
richten, gegen Amerika gerichtet werden. 
(Lesen Sie dazu unseren Trend-Artikel 

„Warum die Posaune Europas Vorstoß 
in Richtung eines einheitlichen Militärs 
beobachtet“ unter diePosaune.de).

Wie Herr Flurry in unserer Mai-Aus-
gabe schrieb: „Frieden ist ein edles Ziel, 
aber wenn man es auf die falsche Art 
und Weise anstrebt, erreicht man mit 
seinen Bemühungen das Gegenteil!“ 
(„Kennt Donald Trump den Weg zum 
Frieden?“).

Am Ende werden die Risse in der 
internationalen Ordnung zwangsläufig 
nachgeben.

Dämme brechen plötzlich und mit 
wilder Wucht. Die Geschichte erin-
nert uns immer wieder daran, dass 
Friedensbeteuerungen kurz vor den 
schockierendsten Gewaltausbrüchen 
am großspurigsten sind. Es ist so, wie 
es in 1. Thessalonicher 5, 3 heißt: „Wenn 
sie sagen: ‚Friede und Sicherheit‘, dann 
überfällt sie schnell das Verderben …“

Die Tücken der menschlichen Natur
Die menschliche Natur steckt in jedem 
von uns. Sie wird von Satan, dem Teufel, 
dem Vater der Lügner und Mörder, 
inspiriert, der als „der Mächtige der in 
der Luft herrscht“ seine Einstellungen 
von Egoismus, Eitelkeit, Gier, Wett-
bewerb, Hass und Bosheit in die Köpfe 
der Menschen sendet (Johannes 8, 44; 
Epheser 2, 2). (Eine ausführliche bibli-
sche Erklärung dieser Wahrheit finden 
Sie in unserer kostenlosen Broschüre 
Was ist die menschliche Natur?)

Ein Ausdruck der menschlichen 
Natur ist das hinterlistige, mörderische 
Handeln des russischen Diktators, der 
nach Land giert, über seine Absichten 
lügt und Leben zerstört. 

Hier ist ein aufschlussreicher Absatz 
aus diesem Artikel vom Mai: „Putin ist 
ein böser, skrupelloser, rachsüchtiger 
Agent mit Methoden der psychologi-
schen Kriegsführung, Attentaten und 
Krieg im sowjetischen Stil. Er verfolgt 
eine abscheuliche und verheerende 
Politik, die durch und durch krank 

Trump glaubt, dass er alles 
lösen kann. Aber während 
er versucht, Putin zu über-
reden oder zu überzeugen, 
ist ihm nicht klar, womit er 
es zu tun hat. 
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P räsident Donald Trump 
sah wie ein ungezogener 
Schuljunge aus. Die Staats- 
und Regierungschefs der 
G-7-Staaten, angeführt von 
der deutschen Bundes-

kanzlerin Angela Merkel, schauten auf 
ihn herab. Amerikas Führer blickte 
zurück, trotzig, aber in der Unterzahl. 
Das Foto vom G-7-Treffen in Kanada im 
Juni 2018 wurde zu einem der ikonischs-
ten Bilder von Trumps erster Amtszeit. 

Seine zweite Amtszeit hat für einen 
Ersatz gesorgt. Jetzt sind es die Führer 
der Europäischen Union, die wie die 
unartigen Schuljungen aussehen, die 
vor dem resoluten Schreibtisch von 
Präsident Trump sitzen. 

G e s tütz t  au f  A m e r i k a s  u nüb e r-
troffenes Militär und seine dominante 
Wirtschaft und dank seiner starken 
Persönlichkeit hat Präsident Trump die 
europäischen Staats- und Regierungs-
chefs in diesem Sommer wiederholt 
gedemütigt. 

Erwarten Sie nicht, dass sie diese 
Strafe lange ertragen werden. Präsident 
Trump führt Europa vor Augen, was ein 
starker Mann bewirken kann. 

Der erste Handelskrieg
Der 27. Juli war ein „dunkler Tag“ für 
Europa, sagte der ehemalige fran-
zösische Premierminister François 

Im vergangenen Sommer  
hat Amerikas Präsident dem  
Kontinent einige demütigende  
Schläge versetzt. Erwarten Sie  
nicht, dass er sie einfach so  
hinnehmen wird.   
VON RICHARD PALMER  
UND JOSUÉ MICHELS

TRUMP  
gegen 
EUROPA

und sogar satanisch ist!“ In einem 
anderen Artikel mit dem Titel „Sollte 
Donald Trump Wladimir Putin ver-
trauen?“ schrieb Herr Flurry: „Dies ist 
ein Mann mit bestialischer Macht und 
dem bestialischen Wunsch, die Welt zu 
beherrschen! Er ist ein rachsüchtiger, 
monströser Freund des Teufels mit 
allerlei gottfeindlicher Politik. Er ist 
durchdrungen von Geheimhaltung, 
Täuschung, Manipulation, Aggression, 
Einschüchterung, Zwang und Gewalt, 
und es gibt noch viel mehr über ihn, was 
wir nicht wissen“.

Ein weiterer, gegensätzlicher Aus-
druck der menschlichen Natur ist die 

Unfähigkeit, das Böse zu erkennen. Dies 
führt zu dem Irrglauben, dass tief im 
Inneren jeder wirklich Frieden will. 
Weil wir das Böse in unserem eigenen 
Herzen nicht wahrhaben wollen, sind 
wir oft naiv gegenüber der Realität des 
Bösen in anderen. Wir lassen uns von 
Friedensversprechen verführen, wenn es 
keinen Frieden gibt (z.B. Hesekiel 13, 10). 
Im Extremfall lehnen die Menschen die 
Realität ab und sagen zu den Propheten: 

„Was wahr ist, sollt ihr uns nicht schauen! 
Redet zu uns, was angenehm ist; schaut, 
was täuscht!“ (Jesaja 30, 10).

Mehrere Episoden in der Geschichte 
warnen davor, was passiert, wenn Men-
schen, die die erste dieser Tendenzen 
verkörpern, auf Menschen losgehen, die 
die zweite Tendenz aufweisen. 

Bei Präsident Trump paart sich diese 
natürliche Leichtgläubigkeit mit einem 
weiteren Merkmal der menschlichen 
Natur: ein überbordendes Selbstver-
trauen. Das ist eine wahrhaft giftige 
Kombination. „Trump glaubt, dass er mit 
Putin verhandeln kann, indem er ihm 
Teile der Ukraine überlässt und erwartet, 
dass ihn das besänftigt“, schrieb Herr 
Flurry in dem Artikel vom April. „Das 
zeigt, dass er den Mann, mit dem er es zu 
tun hat, überhaupt nicht versteht.“ 

Dann fragte er: „Kann Gott sich mit 
dem Teufel vertragen?“

Das ist eine durchdringende Frage. Er 
enthüllt den wahren Kampf, der sich 
sowohl in den verwüsteten Steppen der 
Ukraine als auch in den Hallen der Dip-
lomatie abspielt, die von Friedensplänen 
widerhallen.

Das wahre Hindernis auf dem Weg 
zum Frieden ist nicht nur ein ehemaliger 
kgb-Agent, der den vergangenen Ruhm 
des Mutterlandes wiederherstellen 
will. Es ist auch kein Komiker, der zum 
Befehlshaber wird und sich weigert, sich 
der ausländischen Aggression zu beu-
gen. Es handelt sich auch nicht um ein 

Sicherheitsbündnis, das sich zu 
sehr annähert oder im Gegenteil 
mit zu wenig Kraft voranschreitet. 
Es liegt auch nicht an mangeln-
d e m  E i n f a l l s re i c htu m  o d e r 
Scharfsinn, wenn es darum geht, 
die genauen Strafen und idealen 
Anreize zu finden, um jemanden 
dazu zu bringen, ein Stück Papier 
zu unterschreiben, oder den per-
fekten Kompromiss zu finden, mit 

dem alle Parteien leben können.
Das wahre Hindernis für den Frieden 

sind die sich bekämpfenden Gemüter, 
die alle von der menschlichen Natur 
geprägt sind und vom Teufel inspiriert 
und manipuliert werden.

Den Weg des Friedens kennen sie nicht. 
Die Ergebnisse beweisen es. Doch selbst 
im Angesicht des Scheiterns konsultie-
ren sie nicht das eine Wesen, das diesen 
Weg kennt, das Wesen, das den Weg des 
Friedens verfasst hat – das Wesen, das 
verspricht, diesen Weg sehr bald auf der 
ganzen Erde wiederherzustellen.

Botschafter des Friedens
Der Gott, den diese Präsidenten, Bot-
schafter und Abgesandten ignorieren, 
gönnt ihnen ihren Tag. Er gibt ihnen die 
Chance, jeden Pakt und jeden Plan aus-
zuprobieren, jedes Bündnis und jeden 
Pakt zu schmieden und jedes Instrument 
der Diplomatie einzusetzen, das sie sich 
ausdenken können. Und letztendlich 
werden sie alle beweisen, dass es einen 
Weg [des Friedens] gibt, der dem Men-
schen richtig erscheint, aber sein Ende 
sind die Wege des Todes“ (Sprüche 14, 12).

Derselbe Prophet, der unsere heutigen 
Führer für ihre Ignoranz gegenüber 

Den Weg des Friedens 
kennen sie nicht. Die 
Ergebnisse beweisen es. 
Doch sie konsultieren 
nicht das eine Wesen, 
das diesen Weg kennt.

MELISSA BARRERIRO/POSAUNE/GETTY IMAGES GINTS IVUSKANS/AFP VIA GETTY IMAGES/FRIEDEN  SEITE 20  u
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durch den Brexit im Handel 
m i t  A m e r i k a  v e r l i e r e n 
würde.

„Egal, wie sehr die Euro-
Fanatiker versuchen, die 
Sache zu verdrehen, in Wirk-
lichkeit hat Donald Trump, 
wie er selbst sagen würde, 
einen Volltreffer gelandet“, 
schrieb Matthew Lynn im 
Telegraph.  „…Abgesehen 
davon, dass er die Mona Lisa 
nach Mar-a-Lago verfrachten 
lies, ist es schwer vorstellbar, 
wie es für Präsident Trump 
besser hätte laufen können. 
Nach zwei Jahrzehnten des 
relativen wirtschaftlichen 
Niedergangs und einer erdrü-
ckenden Steuer- und Regulie-
rungslast, die das Leben ihrer 
Industrie erstickt, ist die 
EU nun zu schwach, um den 
USA die Stirn zu bieten. Ihre 

Zerbrechlichkeit wurde auf schmerz-
hafte Weise offengelegt – und dieses 
Abkommen wird es nur noch schlimmer 
machen“ (27. Juli).

Einen Monat später wurden weitere 
Details bekannt, die besagen, dass 
amerikanische Autos nach Europa 
zugelassen werden, ohne dass sie an die 
unterschiedlichen europäischen Sicher-
heitsstandards angepasst werden. „Wir 
sind fast vom Stuhl gefallen, als wir das 
gelesen haben“, schrieb EuroIntelligence. 

„Diese Aussage liest sich wie ein Wunsch-
zettel des US-Handelsministeriums“ 
(22. August).

Viele befürchteten, dass die EU und 
die USA in einen regelrechten Handels-
krieg verwickelt würden. Das konnte 
vorerst vermieden werden, weil Europa 
die weiße Fahne schwenkte, bevor der 
Krieg überhaupt begann. 

Falsche Liebhaber
Die andere Kluft zwischen den beiden 
Blöcken ist der Krieg in der Ukraine. 
Präsident Trump hat in diesem Sommer 
einen Großteil seiner Aufmerksamkeit 
darauf verwendet, ein neues Abkommen 
zu schmieden. (Siehe „Der Weg zum 
Frieden“, Seite 3.) Am 15. August empfing 
er den russischen Präsidenten Wladimir 
Putin. Ein paar Tage später lud er den 
ukrainischen Präsidenten Wolodymyr 
Selenskyj zu einem Besuch ein. Aber 

Selenskyj ist nicht allein gekommen. 
Viele der europäischen Staats- und Regie-
rungschefs waren der Meinung, dass er 
moralische Unterstützung brauchte. 

Dies machte die Kluft zwischen der 
EU und Amerika deutlich: Die Staats- 
und Regierungschefs der EU trauten 
Präsident Trump nicht und meinten, sie 
müssten persönlich für ihre Interessen 
kämpfen. Aber es hat auch deutlich 
gezeigt, dass Amerika das Steuer in der 
Hand hat. Die europäischen Staats- und 
Regierungschefs könnten betteln oder 
schmeicheln, aber was Trump sagt, gilt. 

Die europäischen Staats- und Regie-
rungschefs sind keine Fans von Trump, 
aber sie haben ihn nicht offen verurteilt. 
Stattdessen haben sie hauptsächlich mit 
Schmeicheleien reagiert. Sie brauchen 
die Vereinigten Staaten immer noch, 
also versuchen sie, Präsident Trump zu 
lenken, indem sie nett spielen. Es ist in 
Ordnung, sich über das Handelsabkom-
men zu beschweren – Präsident Trump 
freut sich, wenn man ihm sagt, dass er 
ein großartiges Abkommen abgeschlos-
sen hat und alles bekommt, was er sich 
wünschen kann – aber greifen Sie den 
Präsidenten nicht persönlich an. 

Diese Strategie kam nach Selenskyjs 
erstem Besuch in Washington im Feb-
ruar zum Tragen, der damit endete, dass 
er von Trump und Vizepräsident JD 
Vance in die Mangel genommen wurde. 

Im April  führte die italienische 
Premierministerin Giorgia Meloni mit 
einem Plan, „Trump in Bezug auf Zölle zu 
beschwichtigen,“ wie Politico es nannte.

Der deutsche Bundeskanzler Fried-
rich Merz folgte diesem Beispiel. In 
der Nacht seiner Wahl, am 23. Februar, 
sprach er über die Notwendigkeit der 
militärischen Unabhängigkeit Europas 
von einer unberechenbaren US-Regie-
rung: „Meine absolute Priorität wird es 
sein, Europa so schnell wie möglich zu 
stärken, damit wir Schritt für Schritt 
wirklich die Unabhängigkeit von den 
USA erreichen können“, sagte er. Doch 
am 5. Juni, bei seinem ersten Treffen mit 
Trump, sang er eine andere Melodie. Er 
lächelte über das ganze Gesicht und der 
Besuch verlief ganz ohne Drama. Merz 
überreichte Trump eine gerahmte Kopie 
der Geburtsurkunde seines deutschen 
Großvaters und bedankte sich für die 
anhaltende deutsch-amerikanische 
Zusammenarbeit.

Bayrou. Die Europäische Union sei 
„zum Frühstück verspeist“ worden, so 
der ungarische Premierminister Viktor 
Orbán. Alberto Alemanno, Professor für 
EU-Recht an der Pariser Hochschule, 
sagte, dies spiegele „die wirtschaftliche 
und ideologische Kapitulation Europas“ 
wider (Project Syndicate, 30. Juli). Sie 
waren entsetzt, als die Präsidentin der 
Europäischen Kommission, Ursula 
von der Leyen, das Handelsabkommen 
ankündigte, das sie mit Trump ausge-
handelt hatte. 

„Es lässt sich nicht verbergen, dass 
die EU vom Trump-Moloch überrollt 
wurde“, sagte ein Botschafter. „Trump 
hat genau herausgefunden, wo unsere 
Schmerzgrenze liegt“ (Financial Times, 
28. Juli). 

Die USA werden einen Zoll von 15 Pro-
zent auf die meisten EU-Waren erheben. 
Um diese Zahl von den drohenden 30 
Prozent zu senken, versprach die EU, 
dass ihre Unternehmen bis 2028 600 
Milliarden Dollar in den USA investieren 
werden. Außerdem versprach er, über 
drei Jahre hinweg 750 Milliarden Dollar 
für die Energieversorgung der USA 
auszugeben.

Um Salz in die Wunde zu streuen, 
war das Abkommen schlechter als das, 
das Großbritannien mit Trump abge-
schlossen hatte, obwohl Europa darauf 
bestand, dass das Vereinigte Königreich 

Im vergangenen Sommer  
hat Amerikas Präsident dem  
Kontinent einige demütigende  
Schläge versetzt. Erwarten Sie  
nicht, dass er sie einfach so  
hinnehmen wird.   
VON RICHARD PALMER  
UND JOSUÉ MICHELS

TRUMP  
gegen 
EUROPA
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Carlo Masala, Direktor des Instituts 
für Strategie und Prognose an der Uni-
versität der Bundeswehr, beschrieb 
die europäische Strategie so, dass sie 

„Trump ständig das Gefühl gibt, er sei 
ein großer Staatsmann mit einer klaren 
Vision.“ Er fügte hinzu: „Ich glaube, dass 
diese Schmeichelei in Kombination 
mit europäischem Selbstvertrauen die 
richtige Strategie ist.“ 

nato-Generalsekretär Mark Rutte ver-
körperte diese Strategie, als er Präsident 
Trump als „Daddy“ bezeichnete, der 
versucht, den Iran und Israel dazu zu 
bringen, nicht mehr wie Kinder auf dem 
Schulhof zu streiten. 

Doch Sie müssen sich nur die öffent-
lichen Erklärungen dieser Führer 
ansehen, um die Schmeicheleien zu 
durchschauen.  

Schritt für Schritt
Wie Merz einräumte, kann sich Europa 
nicht sofort von Amerika lösen, egal wie 
sehr es das auch möchte. Aber sie arbei-
tet Schritt für Schritt auf dieses Ziel hin. 

Was Europa dringend braucht, ist 
mehr Einigkeit. Wenn 27 einzelne Natio-
nen gegen die Vereinigten Staaten antre-
ten, kann Präsident Trump eine gegen 
die andere ausspielen.  Aber ein geeintes 
Europa gegen ein geeintes Amerika wäre 
ein Konflikt unter Gleichen. 

Das Scheitern Europas bei  den 
Handelsverhandlungen „offenbart 
d i e  g r u n d l e ge n d e  S c hwä c h e  d e s 
europäischen Regierens“, schrieb Ale-
manno. „In Ermangelung eines echten 
EU-weiten Governance-Systems ist der 
Block nach wie vor nicht in der Lage, 
konkurrierende nationale Agenden in 

eine einheitliche Position zu überset-
zen“ (a.a.O.). Bei all den gegensätzlichen 
nationalen Interessen konnte sich die 
EU nicht auf einen Weg einigen, sich 
zu wehren. Vergeltungsmaßnahmen 
gegen Amerika würden Europa schaden, 
und einige Länder würden mehr leiden 
als andere. Niemand würde damit 
einverstanden sein, ungleichmäßig 
Schmerzen zu erleiden. Deshalb hatte 
der Block kaum eine andere Wahl, als 
eine Vereinbarung zu treffen.

Es ist jedoch klar, dass eine solche 
Einheit nicht mit allen 27 EU-Mit-
gliedstaaten geschaffen werden kann. 
So sagte der ehemalige deutsche 
Verteidigungsminister Karl-Theodor 
zu Guttenberg dem österreichischen 
Brutkasten in einem am 5. September 
veröffentlichten Video: „Wir müssen 
jetzt an einen Punkt kommen, an dem 
wir sagen können, wenn es mit 27 nicht 
funktioniert, dann wird es mit 13 oder 15 
oder 17 funktionieren – denken Sie an 
den Euro als Beispiel. Wir müssen hier 
also mutiger sein.“

Solange die großen Tiere Europas 
– Deutschland, Frankreich und Italien – 
zusammen mit einigen anderen handeln, 
hätte ein geeintes Europa die Kraft, sich 
gegen Amerika zu behaupten. Einheit-
lichkeit ist wichtiger als Größe.

Ein weiterer Nachteil für die Europäer 
ist die derzeitige Dominanz des Dollars. 
Der Euro konnte bisher nicht mit der 
Attraktivität des Dollars mithalten. Aber 
Präsident Trump könnte das Problem 
für sie lösen. Indem er die ohnehin 
schon massive Verschuldung Amerikas 
ausweitet und politischen Druck auf die 
Federal Reserve ausübt, beschleunigt 

Trump das Ende des Dollars. Eine Verzö-
gerungstaktik könnte für die EU sinnvoll 
sein. Warten Sie lange genug, und der 
Dollar wird fallen. 

Aber das größte Problem, das Europa 
lösen muss, ist sein Militär. Schließlich 
kann sie sich nicht auf einen Handels-
krieg gegen die Nation einlassen, auf die 
sie sich verlässt, um ihre Sicherheit zu 
gewährleisten. 

Die unausgesprochene Drohung, die 
hinter allen Geschäften Europas mit 
Amerika steht, ist, dass Amerika, wenn 
es sich dazu entschließen würde, seine 
Sachen packen und gehen könnte. Es 
sind die US-Truppen, die in Europa den 
Unterschied ausmachen, ebenso wie die 
Atomwaffen, auf die sich Deutschland, 
die Niederlande und andere Nationen 
verlassen. 

Ein typischer amerikanischer Prä-
sident würde diese Vergünstigungen 
niemals tatsächlich zurücknehmen. 
Aber Donald Trump ist kein typischer 
Präsident. 

Diese Furcht, dass Amerika einfach 
weggehen könnte, hat Europa davon 
abgehalten, seine so genannte nukleare 
Option zu nutzen: sein Instrument gegen 
Zwang. Das ist nicht buchstäblich 
nuklear, aber es würde die rechtliche 
Verfolgung amerikanischer Unterneh-
men in der gesamten EU bedeuten. Die 
europäischen Politiker rühmen sich mit 
seiner Macht, aber bei den Handelsver-
handlungen haben sie ihn nicht einmal 
als Bedrohung erwähnt. 

„Das Handelsabkommen ist eine 
Demütigung für die EU, aber es spiegelt 
das Ungleichgewicht der Kräfte wider“, 
schrieb Clemens Fuest, Präsident des 

OBEN Die deutsche Bundeskanzlerin Angela Merkel berät sich mit 
US-Präsident Trump am Rande des G-7-Gipfels am 9. Juni 2018. 
RECHTS Präsident Trump empfängt den NATO-Generalsekretär, 
die Präsidenten der Ukraine, Finnlands und Frankreichs, den 
deutschen Bundeskanzler, den Präsidenten der Europäischen 
Kommission sowie die Premierministerin Italiens und den 
Premierminister Großbritanniens am 18. August im Oval Office.

GETTY IMAGES, PUBLIC DOMAIN
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Ifo-Instituts in Deutschland, auf X. „Die 
Europäer müssen aufwachen, sich 
mehr auf ihre wirtschaftliche Stärke 
konzentrieren und ihre militärische und 
technologische Abhängigkeit von den 
USA verringern. Dann können sie neu 
verhandeln.“

„Europas Abhängigkeit von Amerikas 
Sicherheitsgarantie war ein weiteres 
Argument gegen eine Handelskon-
f ro ntat io n ,  i n sb e s o n d e re  f ü r  d ie 
östlichen und nördlichen Mitglieder 
des Blocks“, berichtete die Financial 
Times. „Befürchtungen, dass Trump die 
Waffenlieferungen an die Ukraine unter-
brechen, Truppen aus Europa abziehen 
oder sogar aus der nato aussteigen 
könnte, überschatteten die Gespräche, 
so Diplomaten“ (28. Juli).

Die europäischen Staats- und Regie-
rungschefs wissen auch, dass sie sich 
besser gegen Amerika behaupten könn-
ten, wenn sie andere Verbündete hätten. 

Bei einem Treffen der EU-Staats- und 
Regierungschefs im Juni forderten von 
der Leyen und Merz die Schaffung einer 
alternativen Welthandelsorganisation. 

„Sie alle wissen, dass die wto nicht mehr 
funktioniert“, sagte Merz.

Er hat recht. Angefangen mit Barack 
Obama haben die US-Präsidenten die 
wto sabotiert, indem sie sich weigerten, 
jemanden in das Berufungsgremium 
zu berufen, das praktisch ihr oberstes 
Gericht ist. Dadurch wird verhindert, 
dass die wto über Einsprüche ent-
scheidet. Von der Leyen schlug vor, die 
wto durch den Beitritt zum riesigen 
asiatischen Handelsblock, dem Compre-
hensive and Progressive Agreement for 
Trans-Pacific Partnership, zu ersetzen.

Diese Nationen erwägen ernsthaft 
die Schaffung einer neuen Welthan-
delspartnerschaft, die die Vereinigten 
Staaten einschränkt oder ausschließt.

All dies sind notwendige Schritte, 
d a m i t  E u r o p a  i n  d e r  n ä c h s t e n 
Ru n d e  e i n e s  m ög l i c h e n  H a n d e l s -
kriegs eine Chance hat. Aber etwas 
fehlt  noch, und Präsident Trump 
demonstriert es perfekt: eine starke 
Führungspersönlichkeit.

Gesucht! Ein starker Mann
Während seines Gesprächs mit den 
europäischen Staats- und Regierungs-
chefs entschied Trump, dass er auch 
mit Putin sprechen wollte. Jeder andere 

Staatschef hätte seine Leute dazu 
gebracht, einen Termin mit Putins Leu-
ten zu vereinbaren, sich stundenlang 
vorzubereiten und schließlich einige 
Tage später ein Gespräch zu führen. 
Trump hat gerade den Hörer abgenom-
men. Sogar seine Kritiker, die sich über 
die Flut von Aktivitäten im Weißen 
Haus empören, müssen zugeben, dass 
Trump etwas zustande bringt. 

Unterdessen ist die niederländische 
Regierungskoalition auseinander-
gefallen. Dann zerbrach die geschäfts-
führende Koalition, die die Dinge bis 
zur Abhaltung von Wahlen regeln sollte. 
Frankreich hat es versäumt, ein größe-
res Gesetz zu verabschieden, und sein 
Premierminister wurde im September 
abgesetzt, weil er versucht hatte, die Aus-
gaben zu kürzen. Der deutsche Minister-
präsident Merz war außenpolitisch sehr 
aktiv, hat aber innenpolitisch wenig 
erreicht. Nachdem Trump 2024 gewählt 
worden war, titelte die New York Times: 

„Vermisst in Europa: Ein starker Führer 
für eine neue Trump-Ära“. Fast ein Jahr 
später ist das immer noch der Fall.

Die Europäer brauchen einen starken 
Mann, der etwas bewegen kann. Norma-
lerweise vermeiden es die europäischen 
Staats- und Regierungschefs, starke 
Persönlichkeiten in Spitzenpositionen 
der EU zu bringen, weil sie befürchten, 
dass diese ihre eigene Macht beschnei-
den könnten. Aber wenn Sie die Wahl 
zwischen einem starken europäischen 
Führer und einem Kniefall vor Trump 
haben, können Sie sicher sein, dass 
sie sich für den Europäer entscheiden 
werden.  

Interessanterweise könnte bald eine 
Stelle an der Spitze der EU frei werden. 
Die Präsidentin der Europäischen 
Kommission von der Leyen wird von 
Skandalen um ihr Verhalten während 
der covid-19-Pandemie geplagt. Ihre 
Kontakte zum Pfizer-Chef Albert Bourla 
wurden vertuscht, und verschiedene 
staatliche Stellen haben Ermittlungen 
eingeleitet. In diesem Sommer über-
stand sie ein Misstrauensvotum im 
Europäischen Parlament. Parlaments-
vizepräsidentin Katarina Barley soll 
gesagt haben, dass dies ihre „absolut 
letzte Chance“ sei. 

Nach der Wahl von Präsident Trump 
schrieb Herr Flurry: „Es gibt ein großes 
Führungsvakuum. Die Deutschen 

wissen,  dass etwas Dramatisches 
getan werden muss, und zwar schnell! 
Sie sehen das an den jüngsten Wahl-
ergebnissen mit dem Aufstieg von 
Randparteien wie der Alternative für 
Deutschland. Die Wähler zeigen, dass 
sie bereit sind, sich auf eine ungewöhn-
liche Politik einzulassen. Sie schreien 
nach einem starken Führer! …

„Hier ist die biblische Prophezeiung 
von unschätzbarem Wert. Die Prophe-
zeiung sagt uns, dass Deutschland im 
Begriff ist, die Welt mit seiner Macht zu 
schockieren“ (Posaune, Januar 2025).

Angesichts all dieser Faktoren werden 
die Handelsgespräche der EU mit den 
USA beim nächsten Mal ganz anders 
ausgehen.

Der Zweite Handelskrieg
Die EU muss sich möglicherweise bald 
gegen Präsident Trump behaupten. 
Die Amerikaner sagen, Europa habe 
versprochen, Milliarden in Amerika zu 
investieren; die EU sieht diese Zahlen 
als Bestrebungen an. Und es ist schwer 
vorstellbar, wie die EU sie erfüllen 
könnte, selbst wenn sie es wollte. So 
sozialistisch die EU auch sein mag, sie 
kontrolliert nicht jedes Unternehmen 
in Europa. Die Handelsbürokraten 
haben keine Möglichkeit, sie zu zwingen, 
600 Milliarden Dollar in den USA zu 
investieren. 

Die Verpflichtungen, die Europa vor 
allem im Energiebereich eingegangen 
ist, sind gigantisch. Im Jahr 2024 wird 
die EU Energie im Wert von 75 Mil-
liarden Dollar aus Amerika importieren. 
Sie haben versprochen, diesen Betrag 
auf 250 Milliarden Dollar jährlich zu 
erhöhen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
müsste die EU zwei Drittel ihres gesam-
ten Energiebedarfs aus den USA bezie-
hen. Selbst wenn das Land den Kauf von 
Flüssigerdgas aus Russland, Algerien, 
Katar, Nigeria und Norwegen komplett 

Ein deutscher 
Trump?
Europa leidet unter einem großen 
Führungsvakuum. Das wird sich bald  
ändern! Bestellen Sie Ihr kostenloses 
Exemplar von Ein starker deutscher 
Anführer steht unmittelbar bevor, um  
zu erfahren, was in Europa passieren wird. 
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R h e i n m e ta l l ,  d e r  g r ö s st e 
deutsche Rüstungshersteller, 
hat den Automobilriesen Volks-
wagen an Marktwert überholt. 

Dieser Wendepunkt,  der im März 
eintrat, war ein Signal unter mehreren, 
dass die Investoren das Vertrauen in 
die Automobilindustrie des Landes 
verlieren – und das Vertrauen in die 
Waffenindustrie gewinnen. 

Deutschland und andere europäische 
Länder bauen schnell Waffenfabriken. 
Der Sektor wird immer lukrativer, und 
immer mehr Industrieanlagen wenden 
sich der dunklen Seite der Produktion zu. 

„Es sagt viel über die Welt aus, in der 
wir leben, wenn die Eröffnungen von 
Batteriefabriken eine nach der anderen 
scheitern“, schrieb das deutsche Han-
delsblatt , „während Munitionsfabriken 
feierlich eingeweiht werden“ (28. August).

Europa verwandelt Pflugscharen in 
Schwerter im industriellen Maßstab.

Einer nach dem anderen
„Die deutsche Wirtschaft erlebt derzeit ein 
Aufeinandertreffen von Industriekrise 
und Rüstungsboom“, berichtet die Tages-
schau. „Einige Unternehmen, die bisher 
wenig mit dem Militär zu tun hatten, 
sehen darin eine Chance ...“ (12. August). 

„Die deutsche Autoindustrie, einst der 
Stolz der Nation, hat ein Jahr des Schre-
ckens hinter sich, das von schlechten 
Verkaufszahlen, Arbeitsplatzverlusten 
und der Gefahr beispielloser Werks-
schließungen geprägt ist“, schrieb 
der Telegraph am 22. Juni. „Aber die 
Rüstungsunternehmen haben im Nie-
dergang der Autoindustrie einen Silber-
streif am Horizont entdeckt: Sie stellen 
qualifizierte Arbeitskräfte ein, um Aus-
rüstung für eine neue deutsche Armee 
zu bauen, die Europa möglicherweise 
bald gegen Russland verteidigen muss. … 
Quellen in der europäischen Rüstungs-
industrie, die eine entscheidende Rolle 
bei der deutschen Aufrüstung spielen 

wird, sagen, dass sie darauf erpicht sind, 
die von den Autofirmen entlassenen 
Ingenieure zu übernehmen, um sie für 
die Produktion von Panzern und Schüt-
zenpanzern einsetzen zu können.“ 

Die Deutz AG ist ein Beispiel dafür. Es 
produziert Motoren für Traktoren, Mäh-
drescher, Bagger, Planierraupen, Lader 
und andere Land- und Baumaschinen. 
Nur 2 Prozent des Geschäfts des 160 Jahre 
alten Unternehmens entfallen auf militä-
rische Ausrüstungen, aber die 
Verantwortlichen wollen diesen 
Anteil in den kommenden Jahren 
auf 5 bis 10 Prozent steigern.

I m  F e b r u a r  e r w a r b  d e r 
deutsch-französische Waffen-
hersteller knds das Alstom-Zug-
werk in Görlitz. Der damalige 
deutsche Bundeskanzler Olaf 
Scholz nahm sogar an der Veranstaltung 
teil und bemerkte: „Statt Zugwaggons 
werden hier ab dem nächsten Jahr Teile 
für die Rüstungsindustrie hergestellt.“ 
Er nannte es „eine sehr gute Nachricht, 
dass die Industriearbeitsplätze erhalten 
bleiben.“ 

Deutschland ist der viertgrößte 
Militärausgeber der Welt und hat im 
vergangenen Jahr etwa 2 Prozent seines 
Bruttoinlandsprodukts für das Militär 
ausgegeben. Bis 2029 plant es, 3,5 Pro-
zent (152,8 Milliarden Euro) für militäri-
sche Kernkosten auszugeben. 

„Wir alle würden es vorziehen, in 
einer Welt zu leben, in der das alles 
nicht nötig wäre“, sagte der deutsche 
Verteidigungsminister Boris Pistorius 
bei der Eröffnung einer Rheinmetall-
Munitionsfabrik am 27. August. Aber 
Deutschland weiß, dass es notwendig 
ist. Während Sie dies lesen, fährt Euro-
pas neueste und größte Artilleriefabrik 
hoch, um bis 2027 350 000 155-Millime-
ter-Granaten pro Jahr zu produzieren. 

Seit Russland 2022 in die Ukraine 
einmarschiert ist, ist der Aktienkurs 
von Rheinmetall  um das 20-Fache 

gestiegen. Das 86-Milliarden-Euro-
Unternehmen, eines der größten in 
Deutschland, war in den letzten Wochen 
beschäftigt: Es hat weitere Expansionen 
untersucht, darunter eine strategische 
Partnerschaft mit Anduril Industries 
zur Produktion von Militärdrohnen; 
geplant, den Schiffsbauer Naval Vessels 
Luerssen zu übernehmen; eine neue 
Raket Partnerschaft mit Lockheed Mar-
tin erkundet und 1,2 Milliarden Euro in 
neue bulgarische Fabriken investiert; 
und erhielt einen Auftrag von Deutsch-
lands Streitkräften über etwa 1400 
militärische Logistikfahrzeuge.

Der deutsche Automobilsektor ist 
derzeit noch etwa 10 Mal so groß wie die 
deutsche Waffenindustrie. Aber wenn 
der Trend anhält, werden immer mehr 
Arbeiter tödliche Waffen statt ziviler 
Produkte herstellen. 

„Der Volkswagen-Großaktionär Por-
sche SE gerät zunehmend unter Druck“, 
berichtete Bild am 13. August. „Die von 
den Familien Porsche und Piëch kont-
rollierte Holding bekommt die Krise in 
der Automobilindustrie zu spüren und 
sucht nun nach neuen Geschäftsfeldern 
jenseits der traditionellen Mobilität. Für 
die Zukunft plant es, stärker in die Ver-
teidigungsindustrie zu investieren.“

Der Telegraph schrieb: „Der dra-
matische Wandel in der deutschen 
Verteidigungspolitik, der als ‚Zeiten-
wende‘ bekannt ist, hat der deutschen 
Rüstungsindustrie, die aufgrund ihrer 
Nazi-Vergangenheit im Lande ein Paria 
war, nie dagewesene Möglichkeiten 
eröffnet“ (22. Juni).

„Made in Germany“ könnte bald an Panzer  
statt an Autos erinnern.  VON JOSUÉ MICHELS

Pflugscharen 
zu Schwertern

GETTY IMAGES (2), THOMAS COEX/AFP VIA GETTY IMAGES
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Die Familien Porsche und Piëch 
gehören zu einer Gruppe von wohl-
habenden Familien, die David de Jong 
in seinem Buch Nazi-Milliardäre: 
Die dunkle Geschichte der reichsten 
Dynastien Deutschlands hervorhebt. 
Die Geschichte dieser Unternehmen 
und ihre heutigen Geschäfte sind eine 
ernüchternde Erinnerung daran, wie 
schnell sich ein friedliches Deutschland 
in eine hochtechnisierte, leistungsstarke 
Kriegsmaschine verwandeln kann.

Viele Menschen kennen die Namen 
Volkswagen und Porsche. Noch weniger 
wissen, dass Ferdinand Porsche den 
Volkswagen Käfer auf Wunsch von Adolf 
Hitler entworfen hat. Der Volkswagen 
Konzern wurde 1937 von der Nazi-Regie-
rung gegründet, mit dem erklärten 
Ziel, das Auto für das Volk in Serie zu 
produzieren. Stattdessen wurden die 

Fabriken für die Produktion von Mili-
tärfahrzeugen genutzt, um den Zweiten 
Weltkrieg zu beginnen und zu führen. 
Porsche arbeitete weiterhin für Hitler 
und die Nazis, und erst nach Kriegs-
ende wurden seine Autos an Zivilisten 
verkauft. Heute gehören Volkswagen 
und Porsche zu den acht größten Auto-
mobilherstellern der Welt (ebenso wie 
Mercedes-Benz und bmw).

Aber es gibt noch viel mehr.
1 9 9 6  gab  d i e  US - R eg i e r u n g  e i n 

Geheimdienstdokument frei, in dem 
ein Treffen zwischen Naziführern 
und Industriellen aus dem Jahr 1944 
beschrieben wird, bei dem sie sich 
darauf einigten, in den Untergrund zu 
gehen, um die Ziele der Nazi-Partei nach 

dem Krieg weiter zu verfolgen. Füh-
rungskräfte von Volkswagen nahmen an 
diesem Treffen teil.

Der Volkswagen Konzern, das umsatz-
stärkste Unternehmen der EU, kehrt nun 
zu seinen militärischen Wurzeln zurück. 
Oliver Blume, der Vorstandsvorsitzende 
von Europas größtem Autohersteller, 
sagte dem Telegraph: „Ich denke, wenn es 
die Möglichkeit gäbe, militärische Fahr-
zeuge in Zukunft einzusetzen, müssten 
wir uns die Konzepte ansehen. Das haben 
wir in der Vergangenheit getan“ (11. März).

Betrachten Sie diese beiläufige 
Erwähnung des Zweiten Weltkriegs – 
und die fehlende Reaktion. Ist das Blut 
der Millionen so getrocknet, dass wir 
uns nicht mehr daran erinnern? Sind 
die Schreie der KZ-Insassen verstummt?

Globaler Trend
Wie Deutschland nutzte Japan 
seine industrielle und techno-
logische Überlegenheit, um im 
Zweiten Weltkrieg unschuldige 
Menschen zu terrorisieren. Wie 
Deutschland schwor Japan, nach 
dem Krieg auf militaristische 
Ambitionen zu verzichten. Und 
wie Deutschland ist auch Japan 

dabei, diesen Trend rasch umzukehren. 
Ende letzten Jahres genehmigte Japan 

ein Verteidigungsbudget in Rekord-
höhe von 55,1 Milliarden Dollar für das 
Haushaltsjahr 2025, die 11. jährliche 
Erhöhung in Folge.

Jetzt  will  Japan seine Umwand-
lung von Pflugscharen in Schwerter 
beschleunigen. Die Gesetzgeber drän-
gen nun auf ein Atomwaffenprogramm. 
Mit jahrzehntelanger nuklearer Erfah-
rung im zivilen Bereich und mindestens 
45 Tonnen abgetrenntem Plutonium 
könnte Japan schnell zu einer beacht-
lichen Atommacht werden.

Das Stockholm International Peace 
Research Institute berichtet, dass die 
weltweiten Militärausgaben im Jahr 
2024 2,7 Billionen Dollar erreichen 
werden, ein erstaunlicher Anstieg von 
9,4 Prozent gegenüber 2023 und „der 
steilste Anstieg im Jahresvergleich seit 
mindestens dem Ende des Kalten Krie-
ges“. Der Bericht fügte hinzu, dass die 
Militärausgaben „in allen Weltregionen 
gestiegen sind, mit einem besonders 
schnellen Wachstum in Europa und 
dem Nahen Osten.“

Das Jahrbuch 2025 warnte außerdem 
davor, dass die nuklearen Bestände, 
die seit dem Kalten Krieg geschrumpft 
waren, wieder wachsen. China verfügt 
über mindestens 600 Sprengköpfe und 
ist dabei, weitere zu bauen. Indien hat 
wahrscheinlich im letzten Jahr sein 
Arsenal erweitert, während Pakistan 
seine Fähigkeit zur Herstellung von 
Atomwaffen verbessert. 

Und Atomwaffen sind nur ein Aspekt 
der Militarisierung der Welt. „Das 
kommende nukleare Wettrüsten wird 
sich ebenso sehr um KI, Cyberspace und 
den Weltraum drehen wie um Raketen 
in Bunkern oder auf U-Booten oder 
Bomben in Flugzeugen“, heißt es in dem 
Bericht. „Es wird genauso viel um die 
Software wie um die Hardware gehen.“ 

Schwerter zu Pflugscharen
„Warum finden wir eine Welt vor, in der 
es gewaltige Fortschritte gibt, die aber 
paradoxerweise mit erschreckenden 
und zunehmenden Übeln einhergeht?“, 
fragte der verstorbene Herbert W. 
Armstrong in Geheimnis der Zeitalter. 

„Warum können die Köpfe, die Raum-
schiffe, Computer und Wunderwerke 
der Wissenschaft, Technologie und 
Industrie entwickeln, nicht die Prob-
leme lösen, die die menschliche Hilf-
losigkeit zeigen?“ 

Wir nähern uns in der Tat den Tagen, 
von denen Jesus Christus prophezeite: 

„Und wenn jene Tage nicht verkürzt 
würden, so würde kein Mensch gerettet 
werden“ (Matthäus 24, 22). 

Die Bibel enthält auch spezifische 
Prophezeiungen, die zeigen, was wäh-
rend dieser Zeit der großen Trübsal 
geschehen wird.

Wie in unserer Broschüre Deutschland 
und das Heilige Römische Reich erläutert, 
offenbart die biblische Prophezeiung, 

Kein Krieg,  
keine Krankheit,  
keine Tränen
Eine neue Welt kommt, und Sie können 
einen umfassenden Blick darauf werfen 
in Herbert W. Armstrongs kostenloser 
Broschüre Die wunderbare Welt von 
morgen – ein Blick in die Zukunft.

GETTY IMAGES (2)

Panther KF55 Kampfpanzer
Krupp 
Munitionswerke, 1942

Hitler bewundert 
ein Modell des 
Volkswagens.
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D
ie Türkei ist eine 
wichtige Weltmacht. 
Seine strategische 
Lage als Brücke zwi-
schen Europa und 
Asien und seine Kon-
trolle über wichtige 
Wasserstraßen wie 

den Bosporus machen es geopolitisch 
lebenswichtig. Die Wirtschaft des Lan-
des hat zwar mit Herausforderungen 
wie der Inflation zu kämpfen, ist aber 
mit einem Bruttoinlandsprodukt von 
etwa 1,3 Billionen Dollar eine der größ-
ten in der Region.

Die Türkei ist seit 1952 Mitglied der 
Organisation des Nordatlantikvertrags 
und hat ein Abkommen mit Amerika 
und Europa geschlossen, um alle Mit-
glieder vor feindlichen Nationen zu 
schützen. Die Türkei hat nach Amerika 
das zweitgrößte Militär in der nato. Es 

ist ein offizieller Verbündeter der Ver-
einigten Staaten, beherbergt US-Trup-
pen auf Stützpunkten wie Incirlik und 
beteiligt sich an nato-Missionen, unter 
anderem in Afghanistan.

Als Teil dieses Bündnisses beherbergt 
die Türkei US-Atombomben, die für 
ihre Kampfjets geeignet sind. Es ist 
ungewöhnlich, dass ein Land das Risiko 
eingeht, seine Bomben einem anderen 
Land zu überlassen, aber genau das hat 
Amerika getan. Angeblich behält Ame-
rika die Kontrolle über diese Waffen. 
Aber tun wir das wirklich?

Ist die Türkei ein guter Verbündeter 
für Amerika? 

Laut biblischer Prophezeiung wird 
die Türkei Amerika verraten.

Vertrauen Sie Erdoğan?
D e r  t ü r k i s c h e  P r ä s i d e n t  R e c e p 
Tay y i p  E rd oğa n  h at  s i c h  m i t  d e r 

M u s l i m b r u d e r s c h a f t  i n 
Ägypten verbündet. Dies 
ist die Terrororganisation, 
au s  d e r  d i e  H a m a s  u n d 
Al-Qaida hervorgegangen 
sind und die Verbindungen 
zu Dschihadisten auf der 
ganzen Welt hat, einschließ-
lich derer in Amerika. Unter 
der Führung von Erdoğan 
hat die Türkei die Kurden 
in Syrien bekämpft,  die 
Amerikas Verbündete sind. 
Und er bringt regelmäßig 
und öffentlich seinen Hass 
auf die Juden und Israel 
zum Ausdruck, Amerikas 
wichtigstem Verbündeten 
im Nahen Osten. 

Dennoch hält Präsident 
D o n a l d  T r u m p  i h n  f ü r 
einen vertrauenswürdigen 
Verbündeten. „Türkische 
Beamte wetten darauf, dass 
die Beziehungen zu den USA 
während Trumps zweiter 
Amtszeit nach Jahren der 
Anspannung aufblühen wer-
den“, schrieb Bloomberg am 
15. Mai. „Und da sich die USA 
auf außenpolitische Ziele 
konzentrieren, darunter 
die Beendigung des Krieges 
i n  d e r  U k ra i n e  u n d  d i e 
Integration Syriens in das 
internationale System, tritt 

Erdoğan wieder als regionaler Macht-
makler auf.“

Präsident Trump hat bewiesen, 
dass er bereit ist, mit so gut wie jedem 
zusammenzuarbeiten, um einen Deal zu 
erzielen. Dies ist vor allem im Hinblick 
auf den türkischen Präsidenten von 
Bedeutung.

Erdoğan wirft Israel vor, in Gaza 
einen Völkermord zu begehen. Er hasst 
den jüdischen Staat so sehr, dass er ihn 
ausgelöscht sehen will! Er hat öffentlich 
dafür gebetet, dass Allah Israel vernich-
ten möge. Seine Regierung hat mit staat-
lich kontrollierten Medienkampagnen 
die anti-israelische Stimmung im Lande 
geschürt. Er hat sich dafür eingesetzt, 
die muslimische Welt gegen Israel zu 
mobilisieren, indem er Gipfeltreffen 
veranstaltet und zu Boykotten aufruft. 

Erdoğan hat den „Märtyrern“ der 
Hamas Gnade gewünscht. Er bietet 

Die Türkei  
wird Amerika 
verraten
Eine der bedrohlichsten Prophezei-
ungen der Bibel steht kurz vor ihrer 
Erfüllung.  VON GERALD FLURRY

PETER NICHOLLS/POOL/AFP ÜBER GETTY IMAGES
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Hamas-Aktivisten, die er als „Freiheits-
kämpfer“ preist, einen sicheren Hafen 
und die türkische Staatsbürgerschaft. 

Trotz alledem betrachten Amerika 
und Großbritannien die Türkei als 
Verbündeten.

Sie sollten wirklich überlegen, was 
Gott denkt.

Gott hat in der biblischen Prophe-
zeiung starke Worte für die Türkei. Sie 
bringen seine Ansicht über die Richtung 
zum Ausdruck, in die Erdoğan sein Land 
führt, und warum wir uns vor einer 
Allianz mit ihm besonders hüten sollten.

Eine ominöse Prophezeiung
Das Buch Obadja enthält eine der 
bedrohlichsten Prophezeiungen der 
ganzen Bibel. Der Kontext zeigt, dass sie 
sich kurz vor der Rückkehr Jesu Christi 
auf die Erde erfüllen wird.

In Vers 1 heißt es: „Dies ist es, was 
Obadja geschaut hat. So spricht Gott 
der Herr über Edom: – Wir haben 
vom Herrn eine Botschaft [oder eine 
Prophezeiung] gehört, ein Bote ist unter 
die Völker gesandt: Wohlauf, lasst uns 
wider Edom streiten …“ Es gibt einen 
Bericht, der offenbart und übermittelt 
werden muss. Das sagt uns, dass Gott 
die Bedeutung dieser Prophezeiung in 
der Endzeit durch jemanden offenbaren 
wird, der sie für Ihn verkündet! Es muss 
getan werden! 

Wo ist diese Botschaft in diesen letz-
ten Tagen? Glauben Sie jedem Wort Got-
tes, so wie Christus gesagt hat, dass wir 
es tun müssen? (Matthäus 4, 4). Oder 
glauben Sie selektiv, was Sie wollen? 
Wo ist die Botschaft Gottes? Das sind 
schwierige Fragen, die wir beantworten 
müssen. 

Die Prophezeiung betrifft Edom, was 
ein anderer Name für Esau ist (1. Mose 25, 
30; 36, 1). Der verstorbene Herbert W. 
Armstrong sagte, dass sich Esau in der 
biblischen Prophezeiung auf die Türkei 
bezieht. Obadja konzentriert sich auf 
dieses Volk, obwohl es auch eine geist-
liche Erfüllung gibt. (Meine kostenlose 
Broschüre Obadja erklärt die geistliche 
Anwendung für die Kirche Gottes).

In Obadja 9 sagt Gott „Teman“ und 
meint damit den Enkel von Esau. Daher 
könnte auch der Name Ottoman stammen. 
Diese Nation sitzt rittlings auf einem der 
großen Meerestore der Welt (Vers 14). Es 
ist Teil Europas und Asiens und hat eine 

große geopolitische Bedeutung, die wir 
verstehen müssen.

Von diesem Volk sagt Gott: „[Du sollst] 
zuschanden werden und für immer 
ausgerottet sei“! (Vers 10). Warum sollte 
Gott ankündigen, dass Er ein Volk phy-
sisch vernichten wird? Was könnte Ihn 
dazu veranlassen, eine solche Prophe-
zeiung zu machen?

Sie müssen das dringend verstehen, 
denn es wird sich auf Ihr persönliches 
Leben auswirken. 

Esau und Jakob
Esau war der erstgeborene Sohn von 
Isaak und Rebekka. Er hatte einen Zwil-
lingsbruder, Jakob, der kurz nach ihm 
geboren wurde. 

Als Rebekka mit diesen beiden Jungen 
schwanger war, sagte Gott zu ihr: „Zwei 
Völker sind in deinem Leibe, und 

zweierlei Volk wird sich scheiden aus 
deinem Schoß; und ein Volk wird dem 
andern überlegen sein, und der Ältere 
wird dem Jüngeren dienen“ (1. Mose 25, 
23). Es handelt sich um zwei verschie-
dene Nationen, unterschiedliche natio-
nale Typen. Zwischen diesen beiden 
Söhnen gab es von Anfang an einen 
Konflikt, der bis heute anhält. 

Obadjas Vision hat ein unheilvolles 
Vorzeichen für das, was in diesen letzten 
Tagen mit den Nachkommen von Esau 
und Jakob geschehen wird.

Jakobs Name wurde später in Israel 
geändert. Er hatte zwölf Söhne, aus 
denen die zwölf Stämme Israels hervor-
gingen. In 1. Mose 49, 1 versammelte 
Jakob alle seine Söhne und sagte: Ich 
werde euch zeigen, meine 12 Söhne, was 
in den letzten Tagen mit euch geschehen 
wird. Diese Stämme wuchsen zu eige-
nen Nationen heran, und diese Nationen 
existieren bis heute auf der Erde. Wo 
sind die Nachkommen dieser 12 Söhne? 

Die Prophezeiungen über Israel 
betreffen diese modernen Nationen. 
Wir müssen wissen, wer sie sind, sonst 
können wir die biblische Prophezeiung 
nicht verstehen. All dies wird in Herrn 

Armstrongs Buch Die USA und Groß-
britannien in der Prophezeiung, das wir 
Ihnen auf Anfrage kostenlos zusenden, 
anhand der Bibel und der Geschichte 
erklärt und bewiesen. 

D i e  M e n s c h e n  s c h e i n e n  d avo n 
verblüfft zu sein, aber das ist es, was 
Christus meinte, als Er sagte, wir müss-
ten nach jedem Wort Gottes leben. Wir 
sollen jedes Wort des Alten und des 
Neuen Testaments glauben.

Gott möchte, dass wir wissen, wer 
diese modernen Nationen sind. Er kon-
zentriert sich in dieser Endzeit insbe-
sondere auf drei Nationen: die Nationen 
des Erstgeburtsrechts, Amerika und 
Großbritannien, und die Zepternation, 
Juda oder die Juden im Nahen Osten 
(Vers 10). 

Esau sollte den Segen des Erstge-
burtsrechts erhalten, aber er lehnte 

dieses Geschenk ab und tauschte es 
gegen einen Teller Suppe ein (1. Mose 25, 
32-34; Hebräer 12, 16-17). Edom bedeutet 
rote Suppe und ist ein sehr bedeutungs-
voller Name. (Gott sagt, dass es in dieser 
Endzeit eine Kirche gibt, die dasselbe 
getan hat, indem sie ihr geistliches 
Erstgeburtsrecht für eine Schüssel 
Suppe verkauft hat. Dies wird in meiner 
Obadja-Broschüre erklärt.)

Das Erstgeburtsrecht ging dann an 
Jakob – und ob Sie es glauben oder nicht, 
das ist der Grund, warum Amerika und 
Großbritannien seit über 200 Jahren 
so unvergleichlichen Reichtum und 
Macht besitzen! All diese Segnungen 
wären an Esau gegangen, wenn er das 
Erstgeburtsrecht nicht abgelehnt hätte. 
In 1. Mose 25, 34 steht, dass Esau „sein 
Erstgeburtsrecht verachtete“. Das hat 
Gott nicht auf die leichte Schulter 
genommen! 

Psalm 83
Das Osmanische Reich regierte die Tür-
kei vier Jahrhunderte lang (1517-1917). 
Im Ersten Weltkrieg verbündete sie sich 
mit dem deutschen Kaiser Wilhelm ii. 

Was wir heute von der Türkei sehen – ins-
besondere den Hass auf den Staat Israel – ist 
genau das, was wir von einer Nation erwarten 
würden, die Teil der Allianz von Psalm 83 ist. 

DIE TÜRKEI  SEITE 16  u
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Einleitung „Israel wird existieren und weiter existieren, bis der Islam es 
auslöscht, so wie er andere vor ihm ausgelöscht hat.“

Artikel 7„Der Prophet, Allah segne ihn und schenke ihm Heil, hat gesagt: ‚Der 
Tag des Jüngsten Gerichts wird erst dann eintreten, wenn die Muslime gegen 
die Juden kämpfen (die Juden töten), wenn der Jude sich hinter Steinen 
und Bäumen versteckt. Die Steine und Bäume werden sagen: O Muslime, o 
Abdulla, hinter mir ist ein Jude, kommt und tötet ihn. Nur der Gharkad-Baum 
(offensichtlich eine bestimmte Art von Baum) würde das nicht tun, weil er 
einer der Bäume der Juden ist“ (überliefert von al-Bukhari und Muslim).

Artikel 28 „Die arabischen Länder, die Israel umgeben, werden aufgefordert, 
ihre Grenzen vor den Kämpfern aus den arabischen und islamischen Natio-
nen zu öffnen, damit sie ihre Bemühungen mit denen ihrer muslimischen 
Brüder in Palästina zusammenführen können.“

Artikel 32 „Die Islamische Widerstandsbewegung betrachtet sich als Speer-
spitze des Kampfkreises gegen den Weltzionismus und als Schritt auf dem 
Weg.“� 

Mythen und falsche Erzählungen sind 
die größte Waffe der Islamischen 
Widerstandsbewegung.

FINANZIERUNG

KONTROLLE

GLAUBENSLEHRE

Der Gazastreifen ist eine winzige Enklave mit 
einer Fläche von 141 Quadratmeilen und 2,1 
Millionen Einwohnern. Hamas sammelt 350 
Millionen Dollar durch die Besteuerung der 
Bevölkerung des Gazastreifens ein, aber ihre 
Haupteinnahmequelle ist die ausländische 
Hilfe. Sie erhält rund  350 Millionen Dollar 
pro Jahr von der Islamischen Republik Iran, 
die ebenfalls die Vernichtung Israels anstrebt. 
Außerdem erhält das Land  jährlich 360 Mil-
lionen Dollar an internationaler Hilfe, die über 
Katar geleitet wird. Ein Großteil dieser Hilfe 
wird nicht für die Versorgung der Menschen in 
Gaza verwendet, sondern zur Finanzierung des 
Krieges der Hamas gegen Israel.� 

Khaled Meshaal
•	 Geboren im 

Westjordanland
•	 Studiert an der Uni-

versität Kuwait
•	 Wohnt in Katar

Khalil al-Hayya
•	 Geboren in Gaza
•	 Studiert an der Universi-

tät von Jordanien
•	 Wohnt in Katar

Zaher Jabarin
•	 Geboren im 

Westjordanland
•	 Studium an der An-Najah 

National University
•	 Wohnt in der Türkei

Mohammed Ismail 
Darwish

•	 Geboren im Libanon
•	 Wohnt in Katar

Der Vorsitzende des Politbüros der Hamas ist der allgemeine 
und faktische Anführer, aber der Posten ist seit der 
Ermordung von Yahya Sinwar am 16. Oktober 2024 vakant. 
Die Gruppe wird von einem fünfköpfigen Rat geleitet, bis 
eine Neuwahl angesetzt wird. Der Rat besteht aus vier hoch-
rangigen Führungskräften und einem ungenannten Berater.�

Die Islamische Widerstandsbewegung, abgekürzt Hamas, entstand 
1987 als Ableger des palästinensischen Zweigs der Muslimbruder-
schaft, aber die Beziehung hat sich weiterentwickelt. Sie regiert den 
Gaza-Streifen seit 2007. Laut ihrer ursprünglichen Charta von 1988 ist 
ihr Ziel die vollständige Vernichtung des Staates Israel.

Was Sie über die 
Hamas wissen müssen

Hamas-Kämpfer verrichten das 
Mittagsgebet am Freitag.

GETTY IMAGES, EYAD BABA/AFP VIA GETTY IMAGES, LOUAI BESHARA/AFP VIA GETTY IMAGES,  
MAHMUD HAMS/AFP VIA GETTY IMAGES, EMMANUEL DUNAND/AFP VIA GETTY IMAGES, KHAMENEI.IR14  •   D I E  P H I L A D E L P H I A  P O S A U N E



N O V E M B E R  2 0 2 5   •   15

Am 7. Oktober 2023 verübte die 
Hamas einen Überraschungs-
angriff auf Israel, bei dem etwa 
1200 Menschen getötet und 
mehr als 250 Geiseln genommen 
wurden. Dies war der drittgrößte 
Terroranschlag aller Zeiten. Bei 
den von der Hamas geführten 
Terroranschlägen wurden seit 
1987 insgesamt etwa 2500 
Menschen getötet, wobei die Opfer 
vom 7. Oktober fast die Hälfte 
dieser Zahl ausmachen.� 

HUNGERSNOT?

TERROR

KONTROLLE

BETRUG

Schon vor Beginn des Krieges zwischen Israel und Hamas wurden etwa zwei Drittel der Einwohner des Gaza-

streifens als mäßig oder stark ernährungsunsicher eingestuft. Aber die Hungersnot ist nicht auf unzureichende 

Nahrungsmittelhilfe zurückzuführen. Seit Mai sind weit über 8000 Hilfstransporter mit Lebensmitteln in den 

Gazastreifen gefahren. Eine am 2. Juni veröffentlichte Studie des Institute of Biochemistry, Food Science and Nut-

rition (Institut für Biochemie, Lebensmittelwissenschaft und Ernährung) zeigt, dass die Lebensmittellieferungen nach 

Gaza ausreichen, um die gesamte Bevölkerung der Enklave mit jeweils 3347 Kalorien zu versorgen. Dennoch erreichen die 

Lebensmittel die meisten Menschen nicht. Der erfahrene israelische Journalist Ehud Ya'ari hat aufgezeigt, wie die Hamas 

seit Beginn des Krieges mindestens 500 Millionen Dollar aus dem Verkauf erbeuteter Hilfsgüter eingenommen hat. Die 

US-Agentur für internationale Entwicklung berichtet, dass viele Palästinenser die Lebensmitteltransporter überfallen und 

die Lebensmittel horten, bevor alle bekommen, was sie brauchen. Mit anderen Worten: Die Hamas und ihre Unterstützer 

verkaufen Lebensmittel, um Waffen zu beschaffen, während ihr eigenes Volk hungert.� 

Die Hamas beschäftigt 1500 Propagandamitar-
beiter, darunter Hunderte von Kampffotografen, 
um den Anschein zu erwecken, dass die paläs-
tinensische Bevölkerung des Gazastreifens von 
Israel und nicht von der Muslimbruderschaft 
unterdrückt wird. Diese Agenten arbeiten auch 
daran, der palästinensischen Bevölkerung eine 
Gehirnwäsche zu verpassen, indem sie Kinder-
programme produzieren, die die Kinder zum 
Judenhass indoktrinieren sollen. Im Jahr 2009 
zeigte das Hamas-Fernsehen al-Aqsa Television 
ein Micky-Maus-Imitat namens „Farfur“, das in 
einer fiktiven Fernsehshow von Juden getötet 
wurde, um Kinder gegen Israel aufzubringen.� 

UMLEITUNG 
VON HILFS-
GÜTERN & 
SCHMUGGEL

IRAN

KATAR

GAZA 
STEUERN

WOHLTÄTIG-
KEITSORGA-
NISATIONEN

ANDERE

9/11-Anschlag (Vereinigte Staaten, 2001)

27%

27%

28%

12%

4%

2%

Die neun tödlichsten terroris-
tischen Anschläge seit 1970

400

400

422

518

588

670

1200

1700

2996
Angriff auf Tikrit (Irak, 2014)

Angriff am 7. Oktober (Israel, 2023)

Massaker im Badush-Gefängnis

Safari Hotel Bombardierung

Dhading Angriff

Kino Rex Feuer

Angriff auf die Tora-Kirche

Karada-Bombardierung

Ein humanitärer Hilfskonvoi für 
den Gaza-Streifen wartet am 

Stadtrand von Kairo.

Palästinensische 
Gymnasiasten nehmen an 
einer Abschlussfeier eines 
von der Hamas organisierten 
Militärschulkurses teil.

UNTERSTÜTZUNG
Die US-Geheimdienste schätzen, dass 
nur 9000 bis 12 000 Terroristen aktiv 
für die Hamas kämpfen – weniger als 
0,6 Prozent der gesamten Bevölke-
rung des Gazastreifens von 2,1 Millio-
nen. Öffentliche Meinungsumfragen 
des Palästinensischen Zentrums 
für Politik und Umfrageforschung 
zeigen, dass 37 Prozent der Gazaner 
diese Kämpfer unterstützen, aber 
die Mehrheit der palästinensischen 
Bevölkerung im Gazastreifen wird 
unfreiwillig von einer islamischen 
Diktatur unterdrückt.� 

Hamas-Kämpfer nehmen an der 
Beerdigung eines hochrangigen 
Hamas-Kommandeurs teil, der im 
März 2024 getötet wurde.

NADER NABIL/AFP VIA GETTY IMAGES, GETTY IMAGES, MAHMUD  
HAMS/AFP VIA GETTY IMAGES, EYAD BABA/AFP VIA GETTY IMAGES N O V E M B E R  2 0 2 5   •   15
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Deutschland hat diesen Krieg gegen 
Großbritannien und Amerika verloren, 
und die Türken haben ihr Imperium 
verloren. Das war ein Vorgeschmack auf 
das, was noch auf die Nation zukommen 
wird. 

Psalm 83 ist eine weitere Prophe-
zeiung, die sich auf Edom, die Türkei, 
bezieht. Dies zeigt, dass es sich um ein 
Bündnis mit „Assur“ handelt, der ehe-
maligen Hauptstadt des assyrischen 
Reiches. Assyrien bezieht sich auf das 
heutige Deutschland. (Lesen „Steht 
Deutschland in der biblischen Pro-
phezeiung?“.) Die Türkei wird sich mit 
Deutschland verbünden.

Psalm 83 enthüllt eine schockierende 
Allianz, die auf dem Hass gegen „Israel“ 
aufbaut – Amerika, Großbritannien 
und die jüdische Nation im Nahen 
Osten. „‚Wohlan!‘, sprechen sie. ‚Lasst 
uns sie ausrotten, dass sie kein Volk 
mehr seien und des Namens Israel nicht 
mehr gedacht werde!‘“ (Vers 5). Diese 
Prophezeiung enthüllt ein Komplott, 
um den Namen Israels auszulöschen. Er 
prophezeit einen schrecklichen Verrat 
an diesen Nationen! 

Was wir heute von der Türkei sehen 
– insbesondere den Hass auf den Staat 
Israel – ist genau das, was wir von einer 
Nation erwarten würden, die Teil der 
Allianz aus Psalm 83 ist! 

Der Hass der Türkei auf Großbri-
tannien, Amerika und die 
Juden im Nahen Osten ist 
der Grund, warum Gott eine 
m äc ht i ge  Pro p h eze i u n g 
gegen sie hat. Der Türkei 
w i rd  e i n e  K ata st r o p h e 
prophezeit!

Dieselbe Nation besitzt 
h e u t e  A m e r i k a s  A t o m -
bomben! Dieses Bündnis 
war für Amerika und Groß-
britannien sehr instabil, um 
es vorsichtig auszudrücken. 
Wa s  b e d e u t e t  d a s  f ü r 
d i e  M e n s c h e n  i n  G r o ß -
britannien, Amerika und 
dem jüdischen Staat? Was 
bedeutet das für Sie?

„Auf dem Kreuzweg“
In Obadja 14 heißt es, die 
Türkei liege „am Scheide-
weg“. Das bedeutet, dass sich 

die Wege der Welt kreuzen. Sehen Sie 
sich eine Karte an, um zu verstehen, was 
das bedeutet. Die Türkei kontrolliert die 
Meerenge am Bosporus und die Darda-
nellen, die das Schwarze Meer mit der 
Ägäis und dem Mittelmeer verbinden. 

Dies sind entscheidende Tore. Selbst 
im Zeitalter von Jets und Raumfahrt-
technik wird der Welthandel haupt-
sächlich mit Schiffen abgewickelt. Die 
Rohstoffe und Mineralien aus dem 
Boden müssen verschifft werden, und 
dabei spielt das Seetor, dieser Knoten-
punkt der Welt, eine entscheidende 
Rolle. 

Wenn Russland nach seinem Sieg im 
Zweiten Weltkrieg nicht in der Lage 
gewesen wäre, durch den Bosporus 
und die Dardanellen Handel zu treiben, 
hätte es seine Weltmacht nie aufrecht-
erhalten können. Der Zugang zu einem 
Warmwasserhafen war für das Ansehen 
und die Macht des Landes in der Welt 
von entscheidender Bedeutung. 

Diese wichtigen Seetore werden 
jetzt von der Türkei kontrolliert. Ein 
wichtiger Grund dafür ist, dass die 
USA sie unterstützt haben und unter-
stützen. Ohne Amerika hätte Russland 
wahrscheinlich die Kontrolle über sie 
übernommen. Aber wie groß ist der geo-
politische Einfluss, den Amerika und 
Großbritannien jetzt an diesem Knoten-
punkt der Welt und im Nahen Osten 
und der umliegenden Region haben? 

Die Geschichte zeigt, dass man alles 
verlieren kann, wenn man in dieser 
Region den Kürzeren zieht! Russland 
kam als Sowjetunion an die Macht, weil 
es Zugang zu diesem Seetor hatte. Groß-
britannien verlor diesen Zugang und 
damit sein Reich! Amerika macht das 
Gleiche, und sehen Sie, was passiert: 
Amerika hat fast keinen Einfluss mehr 
im Nahen Osten.

Wir verstehen die geopolitischen Impli-
kationen der Ereignisse in dieser Region 
nicht. Die Türkei ist geopolitisch ent-
scheidend. Wenn wir diesen Verbündeten 
verlieren, werden wir mächtig leiden.

Verrat
Edom, oder Esau, hat in der Vergangen-
heit die Völker Jakobs, oder Israels, 
verraten. Der Historiker Josephus 
berichtete, dass 20 000 Edomiter im 
Jahre 70 n. Chr. als Verteidiger Jerusa-
lems aufgenommen wurden. Einmal 
drinnen, verrieten sie die Juden, indem 
sie sie ausraubten und töteten – ihre 
eigenen Brüder! 

Das bringt auf den Punkt, warum Gott 
die Türkei so hart bestrafen wird. In 
Obadja 5-6 wird beschrieben, wie das 
Land völlig verwüstet und ausgeplün-
dert werden wird. In Vers 10 heißt es: 

„Um des Mordens willen, um der Gewalt-
tat, an deinem Bruder Jakob begangen, 
sollst du zuschanden werden …“ Gott 
zieht uns für unsere Sünden zur Rechen-

schaft! Er sagt: Die Rache ist 
mein! (Römer 12, 19).

I n  O bad j a  1 1  h e i ß t  e s , 
dass Esau „wie einer von 
ihnen“ war. Das bedeutet, 
dass er mit Deutschland 
und anderen Nationen ver-
bündet war, wahrscheinlich 
europäischen Nationen, aber 
als einer von ihnen, nicht 
als Mitglied. Die Türkei hat 
versucht, der Europäischen 
Union beizutreten,  aber 
die EU-Führung hat sie nie 
akzeptiert. Ich glaube, das 
zeigt, dass sie es nie tun 
werden.

„Du hättest nicht herabse-
hen sollen auf deinen Bruder 
zur Zeit seines Elends und 
dich nicht freuen über die 
Söhne Juda zur Zeit ihres 
Untergangs und mit deinem 

TÜRKEI

Irak

Ukraine

Rumänien Russland

Ägypten Saudi-Arabien

Syrien

Jordanien

Griechenland

Bulgarien
Georgia

Schwarzes Meer

Mittelmeer
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dass Deutschland globales Unheil und 
einen weiteren Weltkrieg auslösen wird.

In diesem Zusammenhang prophezeit 
die Bibel, dass die zivile Produktion in gro-
ßem Umfang für die Kriegsführung umge-
widmet werden wird. „Ruft dies aus unter 
den Völkern! Heiligt euch zum Krieg! 
Bietet die Starken auf! Lasst herzukom-
men und hinaufziehen alle Kriegsleute! 
Macht aus euren Pflugscharen 
Schwerter und aus euren Sicheln 
Spiesse! Der Schwache spreche: Ich bin 
stark!“ (Joel 4, 9-10).

„Der schlimmste nukleare Alptraum, 
den man sich vorstellen kann, steht vor 
der Tür“, schreibt Posaune-Chefredak-
teur Gerald Flurry über diese Passage in 
seiner Broschüre Der Prophet Joel  (bald 
verfügbar).

In Vers 12 heißt es: „Die Völker sollen 
sich aufmachen und heraufkommen zum 
Tal Joschafat; denn dort will ich sitzen 
und richten alle Völker ringsum.“ Gott 
wird die gesamte verbliebene militärische 
Macht der Welt versammeln und Seine 
Stärke mit der der Menschen messen. 
Es wird Gottes Eingreifen bedürfen, um 
der Menschheit beizubringen, dass der 
Bau immer mächtigerer Waffen und 
das Wachsen des Hasses ein Weg in die 
Katastrophe ist. 

Die Umwidmung von zivilen Gütern zu 
Waffen verrät viel über den Zustand unse-
rer Welt. Aber dank Gottes kommender 
Intervention wird die Zeit kommen, in 
der die Menschheit „ihre Schwerter zu 
Pflugscharen machen [wird] und ihre 
Spieße zu Sicheln. Es wird kein Volk 
wider das andere das Schwert erheben, 
und sie werden hinfort nicht mehr lernen, 
Krieg zu führen“ (Micha 4, 3).� n

Mund nicht so stolz reden zur Zeit der 
Not“ (Vers 12). Gott verurteilt die Edomi-
ter dafür, dass sie sich über den Fall ihrer 
Brüder freuen!

Schauen Sie sich nun den Kontext 
von Vers 14 an: „Du hättest nicht stehen 
sollen an den Fluchtwegen, um seine 
Entronnenen zu morden, seine Übrig-
gebliebenen nicht ausliefern sollen zur 
Zeit der Not.“ Hier geht es um jakobi-
tische Flüchtlinge, die durch die Seetore 
am Scheideweg der Welt kommen und 
von den Türken getötet und an die 
Deutschen ausgeliefert werden! Gott 
nimmt das persönlich! 

Dies ist die Prophezeiung eines Kamp-
fes um die Herrschaft über die Welt! 
Die bösen Nationen wollen Amerika, 
Großbritannien und den jüdischen Staat 
zerstören, und das sollten wir erkennen 
können! 

Gott prophezeit uns eine Zeit unver-
gleichlichen Leids. Jeremia 30, 7 nennt 
es „eine Zeit der Angst für Jakob“. Die 
endzeitlichen Nationen Jakobs – Ame-
rika und Großbritannien – werden eine 
Menge Ärger haben! Und der jüdische 
Staat wird das gleiche Schicksal erleiden 
(Hosea 5, 5). Drei Nationen werden 
besonders hervorgehoben, weil sie so 
besondere Segnungen erhalten haben 
und dafür zur Rechenschaft gezogen 
werden.

Die Türkei hat eine riesige Küstenlinie 
am Mittelmeer, viele Inseln und eine 
starke Marine. Was passiert, wenn wir 
die Kontrolle über das östliche Mittel-
meer an einen aggressiven Feind ver-
lieren? In gewisser Weise geschieht dies 
bereits, und Deutschland ist auf dem 
besten Weg dazu.

Die Türkei wird Amerika verraten! 
Dies ist in der biblischen Prophezeiung 
deutlich zu erkennen. Und wir müssen 
es verstehen.

Die Wiederkunft Christi rückt näher
In Obadja 15 heißt es: „Denn der Tag 
des Herrn ist nahe über alle Völker …“ 
Hier geht es um die katastrophalen 
letzten Tage des Zeitalters der Mensch-
heit, die der Wiederkunft Jesu Christi 
vorausgehen. Die unglückliche Welt, 
in der wir leben, wird sich unter der 
Herrschaft Christi als König der Könige 
in eine wunderbare neue Welt verwan-
deln. Und wenn Sie sehen, dass diese 
Prophezeiung in Obadja in Erfüllung 

geht – worauf die heutigen Ereignisse 
rasch hinführen – dann ist dieser Tag 
wirklich nahe! 

Die Prophezeiung Obadjas schließt 
mit einer wahrhaft inspirierenden 
Vision: „Und es werden Retter hinauf-
ziehen auf den Berg Zion, um das 
Gebirge Esaus zu richten. Und die 
Königsherrschaft wird dem Herrn gehö-
ren“ (Vers 21; Schlachter 2000). All diese 
Ereignisse führen direkt zur Errichtung 
von Gottes Königreich auf der Erde. Und 
dieser Vers besagt, dass die Retter 
(Plural), d.h. die Menschen, die Gott 
dienen und Seine Prophezeiungen und 
Warnungen für die Welt von heute ver-
künden, direkt bei Jesus Christus sein 
werden und Ihm helfen, der ganzen 
Welt das Heil zu bringen!

Diese Prophezeiung und jede von 
Gottes Prophezeiungen zielt wirklich 
darauf ab, Leben zu retten! Werden Sie 
sich heute an Gott wenden und Sein 
Werk unterstützen, damit Sie zu den 
Rettern gehören können?� n

Gott wird uns den Ruhm in den Sternen 
geben, je nachdem, was wir heute, vor 
der Wiederkunft, in diesem Werk tun. 
Je mehr wir unser Herz in Gottes Werk 
stecken, desto mehr wird Er uns segnen 
und belohnen.

Die größte Chance
Die größte Chance, Gottes Werk zu tun, 
bietet sich heute. Wir verbreiten und 
veröffentlichen das feste Wort der Pro-
phezeiung. In diesem Magazin behan-
deln wir viele biblische Prophezeiungen. 
Wir verteilen auch Broschüren, in denen 
sie noch ausführlicher erklärt werden, 
und wir bieten sie Ihnen alle kostenlos 
an. 

All diese Prophezeiungen unterstüt-
zen Gottes übergreifendes Ziel: Sich 
Selbst im Menschen neu zu erschaffen!

Wie sehr ist diese zukünftige Reali-
tät Teil Ihres täglichen Lebens? Gott 
will eine lebendige Hoffnung in Ihnen! 
(1. Petrus 1, 3). Haben Sie diese wunder-
bare, von Freude erfüllte, lebendige 
Hoffnung? 

Wenn Sie diese Hoffnung haben, dann 
haben Sie alles! Es gibt keinen Grund, 
die Ereignisse in dieser Welt zu fürch-
ten. Petrus war im Begriff zu sterben, 
doch er war voller Hoffnung!

Selbst wenn Sie dem Tod ins Auge 
sehen, können Sie wie Petrus voller 
Hoffnung sein – denn Sie wissen, dass 
Sie in dem Moment, in dem Sie wieder 
auferstehen, eine spektakuläre Beloh-
nung erhalten werden!

Wir haben ein festeres Wort der 
Prophezeiung! Unser Verständnis von 
Prophezeiung kommt direkt von Gott. 
Er sagt uns, was auf uns zukommt und 
wie es zur Rückkehr Jesu Christi führt. 
Wir brauchen diese freudige Erwartung 
der glorreichen Zukunft, die die Familie 
Gottes erwartet, um uns zu motivieren, 
fleißig für Gott zu arbeiten. � n

u PROPHEZEIUNG  VON SEITE 2

u SCHWERTERN  VON SEITE 11
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Literatur mit der Bibel verglich und 
verschiedene Stellen der Schrift mitein-
ander verglich. Er fand unwiderlegbare 
Beweise für den Schöpfer, die Bibel als 
Wort Gottes, den christlichen Tag des 
Gottesdienstes und die Realität der 
biblischen Prophezeiungen.

Er wusste es damals nicht, aber 
damit begann eine der wichtigsten 
Entwicklungen des 20. Jahrhunderts. 
Die Bibel sagte voraus, dass Gott einen 
Mann wie den alten Propheten Elia 
schicken würde (Jesaja 40, 3; Maleachi 3, 
23). Jesus Christus bestätigte, dass 
er „wahrhaftig kommen"“ würde, und 
präzisierte, dass er auch „alles wieder-
herstellen“ würde (Matthäus 17, 10-11). 
Gott rief Herrn Armstrong dazu, diese 
Aufgabe zu erfüllen – biblische Wahr-
heiten wiederherzustellen, die der wah-
ren Kirche Gottes über Jahrhunderte 
der Verfolgung, Abwanderung und 
geistlichen Lethargie verloren gegangen 
waren. (Um mehr zu erfahren, fordern 
Sie Ihr kostenloses Exemplar von Die 
wahre Geschichte von Gottes wahrer 
Kirche an). 

Eine Wahrheit, die Herr Armstrong 
wiederherstellte, war die Identität des 
modernen Israel. Dies ist der Haupt-
schlüssel zur Entschlüsselung der 
biblischen Prophezeiung. 

Ein Drittel der gesamten Bibel ist 
Prophezeiung.  Ein wahrer Christ 
braucht diesen Hauptschlüssel! Wenn 
Sie die modernen Nachfahren der 
Völker kennen, die in der Bibel vor-

kommen, können Sie verstehen, wie 
alte Prophezeiungen auf unsere Zeit 
zutreffen.

Nach 3 1/2 weiteren Jahren des Stu-
diums fand Herr Armstrong zusammen 
mit seiner Frau Loma die Kirche, die 
sich am engsten an die Lehren der 
Bibel hielt:  Die Kirche Gottes, die 
ihren Hauptsitz in Missouri hat. (Herr 

W er ist das Israel der Bibel? 
Tucker Carlson und Sen. Ted 
Cruz stritten über diese Frage 

in Carlsons Podcast, der im Durch-
schnitt über 1 Million Aufrufe hat. Beide 
Männer sind Christen, haben aber 
diametral entgegengesetzte biblische 
Überzeugungen. 

Dies ist ein Mikrokosmos der Ver-
wirrung über die Identität des bibli-
schen Israel in Religion, Gesellschaft 
und Regierung weltweit. Sie wird im 
Nahen Osten mit Waffen diskutiert, wo 
Konflikte um Religion, um Jerusalem 
und letztlich um das Israel der Bibel die 
Region und die Welt zu verschlingen 
drohen. In der Tat ist das eine Frage, auf 
die Sie die Antwort brauchen, weil sie 
Ihr Leben betrifft.

„Wir sollten diese Geschichte unver-
züglich Revue passieren lassen und 
unsere Augen für die göttlichen Ver-
heißungen und Warnungen öffnen, 
die von unseren Völkern fast gänzlich 
unrealisiert geblieben sind. Das alles 
hängt mit der allgemein ignorierten 
schlichten und einfachen biblischen 
G e s c h i c h t e  z u s a m m e n ,  d i e  z u r 
Erkenntnis unserer unglaublichen 
Vorfahren und unserer modernen pro-
phetischen Identität führt. Und es ist 
die erstaunlichste und faszinierendste 
Geschichte, die Sie je gelesen haben. 
Seltsamer als Fiktion – und doch ist es 
wahr!“

Diese fesselnden Worte in Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung, 
die von Millionen von Menschen ange-
fordert wurden, stammen von Herbert 

W. Armstrong, dem bedeutendsten 
Fernsehprediger, Erzieher, Philan-
thropen und Theologen des 20. Jahr-
hunderts. Dieses Buch, das in diesem 
Jahr vor 80 Jahren geschrieben wurde, 
ist heute sogar noch relevanter und 
wichtiger.

Dieser Jahrestag erinnert uns auch 
daran, dass die Wahrheit in diesem Buch 
angegriffen, fast zerstört und dann auf 
wundersame Weise gerettet wurde. 

Hauptschlüssel
Die USA und Großbritannien in der Pro-
phezeiung erklärt den „Hauptschlüssel“, 
der die gesamte biblische Prophezeiung 
entschlüsselt. 

Die biblische Prophezeiung, ob von 
alttestamentlichen Propheten, 
von Jesus Christus oder von 
neutestamentlichen Aposteln 
überbracht, konzentriert sich 
auf ein Volk: Israel. 

Herr Armstrong kam 1926 
an einen Scheideweg. Seine 
geschäftlichen Bemühungen 
w u rd e n  w ie d e rh o l t  du rc h 
Ereignisse zunichte gemacht, 
die sich seiner Kontrolle ent-
zogen, und er sah sich gleich-
zeitig damit konfrontiert, dass seine 
Frau den christlichen Feiertag in Frage 
stellte und ihre Schwägerin ihm seinen 
Glauben an die Schöpfung streitig 
machte. Er begann eine sechsmonatige, 
Tag und Nacht andauernde Studie, um 
Antworten zu finden. 

Die Antworten kamen, eine nach der 
anderen, als er die wissenschaftliche 

Das Buch, 
das Ihnen die 
Welt erklärt

Achtzig Jahre Die USA und Groß-
britannien in der Prophezeiung 
VON ABRAHAM BLONDEAU

Herbert Armstrong, 
mit seiner Frau Loma an 
seiner Seite, hält eine 
Sendung in den frühen 
Jahren des Rundfunks.

MATTHEW FRIESEN/POSAUNE
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Armstrong verstand später, dass dies die 
Sardis-Ära der Kirche Gottes war).

„Nach erschöpfenden Studien und 
Nachforschungen hatte ich den Beweis 
gefunden, dass die so genannten ‚verlore-
nen 10 Stämme‘ Israels nach Westeuropa, 
auf die Britischen Inseln und später in 
die Vereinigten Staaten eingewandert 
waren“, schrieb Herr Armstrong in seiner 
Autobiographie. „Diese Wahrheit wurde 
in einem langen Manuskript von fast 
300 getippten Seiten niedergeschrieben 
und an diesen Herausgeber und Leiter 
dieser Kirche geschickt.“ Als Antwort 
auf das Manuskript schrieb Andrew 
Dugger – Leiter der Stanbury Sardis 
Church – in einem Brief vom 28. Juli 1929: 

„Sie haben sicher Recht, und obwohl ich 
es im Moment nicht in der Zeitung [der 
Kirchenpublikation] verwenden kann, 
können Sie sicher sein, dass Ihre Arbeit 
nicht umsonst war.“

Dieses Eingeständnis bringt das 
Problem mit der Ära von Sardes auf 
den Punkt: Sie wollten diese Wahrheit 
nicht in die Welt tragen! Die Mitglieder 
der Kirche Gottes in Sardes taten nichts 
damit, aber Herr Armstrong tat es – und 
zwar auf dramatische Weise.

Herr Armstrong wurde im Juni 
1931 zum Prediger geweiht, und durch 
ihn offenbarte Gott weitere biblische 
Wahrheiten. Er begann auch mit einer 
bescheidenen Radiosendung, aus der 
1934 die Sendung World Tomorrow (Die 
Welt von morgen) wurde, sowie mit der 
Zeitschrift Plain Truth (Klar&Wahr). 

Dann, 1945, erreichte dieses kleine 
Werk, das dynamisch von wiederher-
gestellter Wahrheit lebt, einen Wende-
punkt. Das war das Jahr, in dem Herr 
Armstrong Die USA und Großbritannien 
in der Prophezeiung veröffentlicht hat.

Das Buch war ein lauter Posaunen-
stoß, der die modernen Nationen nicht 
nur darüber informierte, dass sie vom 
alten Israel abstammen, sondern sie 
auch auf Prophezeiungen aufmerksam 
machte, die sie zu bereuen mahnten. 

Im Jahr 1947 gründete Herr Arm-
strong das Ambassador College und die 
Verlagsabteilung. Die Arbeit der Ver-
kündigung der biblischen Prophezeiung 
wuchs schnell.

Die wunderbare, wiederhergestellte 
Wahrheit über die Identität der USA 
und Großbritanniens in der biblischen 
Prophezeiung wird seither angegriffen.

Krieg um die Wahrheit
Herr Armstrong erweiterte das Buch 
1967 und bot es weiterhin im Radio, im 
Fernsehen, in Printmedien und in der 
Werbung an. Im Laufe seines Lebens 
gingen 6 Millionen Anfragen ein. 

I n  d e n  1 97 0 e r  Ja h re n ,  a l s  H e r r 
Armstrong reiste und Hunderte von 
Staatsoberhäuptern, Gesetzgebern und 
anderen führenden Persönlichkeiten 
der Welt traf, begannen rebellische Kir-
chenführer, die Lehren zu verwässern 
und liberale Ideen in das Ambassador 
College einzubringen. Sie entkernten 
den Inhalt von Die USA und Großbritan-
nien in der Prophezeiung und bezeich-
neten es zu Unrecht als rassistisch und 
unwissenschaftlich. 

Die Rebellion erreichte 1979 ihren 
Höhepunkt,  als  die  Rebellen den 
kalifornischen Generalstaatsanwalt 
davon überzeugten, Herrn Armstrong 
und die Weltweite Kirche Gottes (wkg) 
wegen Verletzung der Religionsfreiheit 
anzugreifen. Er wehrte sich und gewann 
vor Gericht und in der kalifornischen 
Legislative. Er bekräftigte dann die 
Wahrheiten in diesem Buch, indem er 
es 1980 aktualisierte und als Hardcover 
herausbrachte.

Herr Armstrong starb am 16. Januar 
1986. Seine Nachfolger schworen, in 
seine Fußstapfen zu treten – und griffen 
dann fast sofort die biblischen Wahrhei-
ten an, die er gelehrt hatte. Sie begingen 
einen schockierenden Verrat und eine 
systematische, subtile, trügerische 
Veränderung der Lehren der Kirche, 
einschließlich der Lehren in Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung.

Mit der Zeit wurde der Verrat immer 
offensichtlicher. Der neue Leiter der 
Kirche, Josef Tkach Jr., beschuldigte 
Herrn Armstrong des Plagiats von J.H. 
Allens Buch von 1902 Judah’s Sceptre 
and Joseph’s Birthright  (Das Zepter 
Judas und das Erstgeburtsrecht Josefs). 

Wie Kapitel 4 von Die Trümmer aufrich-
ten erklärt, las Herr Armstrong Allens 
Buch während seiner Forschung, fand 
jedoch vieles davon falsch, wie man 
leicht sehen kann, wenn man einfach 
beide Bücher liest. Die Schlussfolgerun-
gen und die prophetische Genauigkeit 
sind völlig unterschiedlich.

1987 kürzten die wkg-Redakteure das 
Buch um mehr als zwei Drittel, von 184 
auf 53 Seiten, und behaupteten fälsch-
licherweise, dies getan zu haben, um 
Porto zu sparen. Im Jahr darauf stellten 
sie die Veröffentlichung von Die USA 
und Großbritannien in der Prophezeiung 
endgültig ein. Den wahren Grund dafür, 
dass sie die Lehren des Buches ablehnten, 
verrieten sie den Mitgliedern der Kirche 
erst Jahre später. Auf die gleiche Weise 
haben sie versucht, das größte Buch von 
Herrn Armstrong, Geheimnis der Zeitalter, 
zu zerstören. 

Die USA und Großbritannien in der 
Prophezeiung, das Buch, das die Kirche 
Gottes aufgebaut hatte, das Buch, das 
eine der wirksamsten Warnungen an 
die Menschen in Großbritannien und 
Amerika darstellte, war vergriffen, 
begraben in einem Grab des Verrats.

Aber der Krieg um die Wahrheit war 
noch nicht vorbei. 

Festhalten 
Der 7. Dezember 1989 war ein weiterer 
historischer Wendepunkt. Tkach Jr. 
hatte zwei wkg-Prediger in sein Büro 
zitiert, weil sie sich weigerten, die Wahr-
heit zu verwerfen, die Herr Armstrong 
im Geheimnis der Zeitalter und während 
seines langen Dienstes gelehrt hatte. Die 
meisten wkg-Prediger stimmten Tkachs 
Änderungen zu oder waren in die 
Verschwörung verwickelt. Aber diese 
beiden Prediger, Gerald Flurry und John 
Amos, hielten an dem fest, was sie von 
Herrn Armstrong aus der Bibel gelehrt 
worden waren. Tkach hat sie gefeuert. 

Als er das Büro verließ, sagte Herr 
Flurry: „Das ist der erste Schluck aus 
einem sehr bitteren Kelch, den Sie 
trinken müssen.“

Eine neue Organisation, die Philadel-
phia Kirche Gottes (pkg), entstand, die 
sich dem Festhalten an den Wahrheiten 
der Bibel widmete, die Gott durch Herrn 
Armstrong wiederhergestellt hatte.

G e n au  s ieb e n  Ja h re  n ac h  i h re r 
offiziellen Gründung druckte die pkg 

Der Schlüssel 
zum Verständnis

Sie können Ihre Bibel nicht  
verstehen, ohne die Wahrheit in  

Herbert W. Armstrongs Buch Die USA  
und Großbritannien in der Prophezeiung 

zu kennen, das Sie auf Anfrage  
kostenlos erhalten.
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am 20. Dezember 1996 Geheimnis der 
Zeitalter und ließ damit das größte Werk 
von Herrn Armstrong wieder aufleben. 
Innerhalb weniger Tage schickten die 
Anwälte von wkg eine Unterlassungs-
erklärung und reichten dann eine Klage 
wegen Urheberrechtsverletzung ein. 
Herr Flurry reichte eine Gegenklage ein 
und forderte die Rechte an allen wich-
tigen Büchern von Herrn Armstrong, 
darunter Die USA und Großbritannien in 
der Prophezeiung.

Die Fronten waren für eine gericht-
liche Auseinandersetzung abgesteckt: 
Die wkg nutzte ihr Urheberrecht, um 
die Lehren ihres eigenen Gründers zu 
unterdrücken. Die pkg kämpfte für ihre 
verfassungsmäßigen Rechte und für die 
Wahrheit Gottes. 

Die Geschichte des Wandels der wkg 
und des jahrelangen Urheberrechts-
streits ist in Die Trümmer aufrichten 
dokumentiert.

Sieg
Die Welweite Kirche Gottes verlor 
ihre Klage vor dem Bezirksgericht, 
gewann jedoch in der Berufung. Als 
der Oberste Gerichtshof es ablehnte, 
den Fall anzuhören, schien die pkg 
keine Hoffnung mehr zu haben. Dann, 
am 16. Januar 2003, genau 17 Jahre 
nach dem Tod von Herrn Armstrong, 
stimmte die wkg unerklärlicherweise 
den Bedingungen für eine Einigung 
zu. Sie verkauften der pkg die vollen 
Rechte zum Druck von Geheimnis der 
Zeitalter, Die USA und Großbritannien 
in der Prophezeiung und 17 weiteren 
Büchern und Broschüren von Herrn 
Armstrong. Gott hatte einen wunder-
samen Sieg gewährt! 

Diese lebenswichtige Wa h rh ei t 
begann wieder in die Welt hinauszu-
gehen, als unsere Zivilisation sich ihrer 
größten Krise näherte.

Es ist nun ein ganzes Leben her, 80 
Jahre, seit Gott den endzeitlichen Elia 
benutzt hat, um die Wahrheit der Bibel 
wiederherzustellen, die Identität des 
heutigen Israels zu offenbaren und die 
Israeliten der Neuzeit zu warnen. Es 
wurde ein Krieg geführt – und gewon-
nen – um Ihnen die Möglichkeit zu 
geben, dieses Buch neben der Bibel zu 
lesen. Die darin enthaltene Wahrheit 
und die Warnung könnten Ihr Leben 
verändern. 

Wie haben Sie auf den Hauptschlüssel 
der Prophezeiung reagiert? Glauben 
Sie, dass es sicher richtig ist, aber Sie 
haben keine Verwendung dafür? Diese 
Geschichte lehrt uns eine wichtige 
Lektion: Sobald wir die Wahrheit haben, 
müssen wir etwas damit tun!

Lesen Sie dieses Buch noch einmal 
oder zum ersten Mal und beantworten 
Sie die Herausforderung, mit der Herr 
Armstrong es abgeschlossen hat: „Durch 
Gottes Weisung und Autorität habe ich 
Ihnen die Wahrheit dargelegt! Sie zu 
vernachlässigen, wäre unvorstellbar 
tragisch! Ihn zu beherzigen wird Segen, 
Glück und unbeschreiblichen Ruhm 
bringen! Die Entscheidung liegt jetzt bei 
Ihnen!� n

dem Weg des Friedens verurteilte, sagte 
auch das Ergebnis ihrer Arbeit voraus. 
Am Ende, so schrieb er, „werden die 
Botschafter des Friedens bitterlich 
weinen“ (Jesaja 33, 7).

Die Prophezeiungen der Bibel über 
die Schrecken, die über diese Welt 
hereinbrechen werden – wenn Amerika 
von Seinem Thron gestürzt ist, wenn 
die Armeen eines hypermilitarisierten 
Europas mobilisiert werden, wenn die 
Kräfte von Putins Russland sich mit 
denen des übrigen bevölkerungsreichen 
Asiens verbinden, um ein Gemetzel von 
einem Ausmaß anzurichten, das selbst 
die Opfer in der Ukraine jetzt noch 
nicht erahnen können –, beschreiben 
wahrhaftig Bedingungen, die bitteres 
Weinen hervorrufen werden.

Aber Gott lässt all diese Misserfolge 
und Katastrophen aus einem bestimm-
ten Grund zu – um uns eine Lektion 
zu erteilen, die wir auch heute noch 
lernen können, bevor die Lage noch 
schlimmer wird: Es gibt keine Hoffnung 
im Menschen.

„So spricht der Herr: Verflucht ist der 
Mann, der sich auf Menschen verlässt 
und hält Fleisch für seinen Arm und 
weicht mit seinem Herzen vom Herrn“ 
(Jeremia 17, 5). Können Sie sich die Welt 
von heute ansehen und die Wahrheit in 
dieser Bibelstelle erkennen? Das Ver-
trauen auf den Menschen bringt Flüche 
mit sich. Und diese Flüche sind dabei, 
sich zu vermehren und die Nationen 
und jeden Menschen auf der Erde zu 
befallen.

Im Gegensatz dazu heißt es jedoch: 
„Gesegnet ist der Mann, der sich auf den 
Herrn verlässt und dessen Zuversicht 
der Herr ist“ (Vers 7).

Gott kennt den Weg des Friedens. Er 
offenbart diesen Weg in Seinem Wort. 
Er ist im Gesetz Gottes verwurzelt, in 
Seinen Geboten, die Gut und Böse 
definieren und Rechtschaffenheit von 
Schlechtigkeit unterscheiden. „Und der 
Gerechtigkeit Frucht wird Friede sein, 
und der Ertrag der Gerechtigkeit wird 
Ruhe und Sicherheit sein auf ewig, dass 
mein Volk in friedlichen Auen wohnen 
wird, in sicheren Wohnungen und in 
sorgloser Ruhe“ (Jesaja 32, 17-18).

G o tt  i s t  e i n  G o tt  d e s  Fr i e d e n s 
(Römer 15, 33; 16, 20; Philipper 4, 9). Er 
verspricht, wiederum durch den Prophe-
ten Jesaja: „[I]ch will Frucht der Lippen 
schaffen. Friede, Friede denen in der 
Ferne und denen in der Nähe, spricht der 
Herr; ich will sie heilen“ (Jesaja 57, 19). 

Wenn diese böse Welt in einem Par-
oxysmus der Gewalt gipfelt, wird Jesus 
Christus in Herrlichkeit zurückkehren 
und den Frieden bringen, den diese Welt 
vermisst und nach dem sie sich sehnt. 
Wie wird er diesen Frieden herstellen 
und die Bösen daran hindern, ihn zu 
zerstören? „Aber die Gottlosen sind wie 
das ungestüme Meer, das nicht still sein 
kann und dessen Wellen Schlamm und 
Unrat auswerfen. Die Gottlosen haben 
keinen Frieden, spricht mein Gott“ 
(Verse 20-21). 

Er wird nicht verhandeln. Er wird mit 
einem eisernen Stab regieren und Seine 
Feinde in die Knie zwingen (Offenba-
rung 19, 15; Jesaja 45, 23). Christus wird 
Satan als den Gott dieser Welt ablösen 
(2. Korinther 4, 4; Sacharja 14, 9). Er 
wird den Teufel einkerkern und seine 
Sendungen zum Schweigen bringen 
(Offenbarung 20, 1-3, 10) und so die 
Umerziehung der Menschheit und die 
Ausmerzung der menschlichen Natur in 
all ihren Formen ermöglichen. Nur so 
können die Hindernisse auf dem Weg 
zum Frieden überwunden werden. 

Jesus Christus wird den Weg des Frie-
dens fordern und durchsetzen. Jesaja 
nannte ihn den Friedensfürsten und 
sagte voraus, dass „die Zunahme seiner 
Regierung und seines Friedens kein 
Ende nehmen wird …“ (Jesaja 9, 5-6). 
Der Frieden, der aus Seiner Herrschaft 
fließt, wird für immer zunehmen! � n

u FRIEDEN  VON SEITE 6



Am Morgen des 24. Juni 1922 ver-
ließ der deutsche Außenminister 
Walther Rathenau seine Villa in 

Berlin in einer offenen Limousine. Ein 
anderes offenes Fahrzeug überholte sie 
und zwei schwarz gekleidete Attentäter 
schossen Kugeln in die Limousine und 
sprengten sie mit einer Granate in die 
Luft.

Warum Rathenau töten? Er hatte für 
Kaiser Wilhelm ii. gearbeitet und war 
immer noch dabei, Deutschland wieder 
stark zu machen. Die Mörder waren 
Rechtsextremisten mit demselben Ziel. 
Aber sie wollten einen blutigen „inneren 
Krieg“ führen, um „den Ausschluss der 
Juden“ aus der deutschen Regierung zu 
erzwingen.

Der Rathenau-Mord war ein Sprung-
brett zum Holocaust. Die meisten Deut-
schen waren entsetzt über die Gewalt, 
aber unter der Oberfläche brodelte ein 
weniger extremer Groll gegen Juden. 
Viele glaubten an eine Variante des 
„Dolchstoß-Mythos“: dass der Kaiser und 
Deutschland den Ersten Weltkrieg ver-
loren hätten, weil Sozialisten und Juden 
die Kriegsanstrengungen zu Hause 
sabotiert hätten. In den USA verkün-
deten prominente Männer wie Henry 
Ford und Charles Lindbergh ähnliche 
Ideen über „jüdische Verschwörungen“. 
Ersetzen Sie diese Phrasen durch 

Es ist in einer Stadt in Ihrer Nähe.
VON MIHAILO S. ZEKIC

„Israel-Lobby“, „palästinensischer Völ-
kermord“ oder „freies Palästina“, und 
die Gefühle der 2020er Jahre ähneln 
denen der 1920er Jahre.

Zu der Zeit, als der Zweite Weltkrieg 
tobte, hielten es viele Europäer aus 
allen Gesellschaftsschichten für eine 
logische Konsequenz, Juden von der 
Regierung, von den Grundrechten und 
von der Gesellschaft im Allgemeinen 
auszuschließen. Da sich die antisemi-
tische Unterströmung nie umkehrte, 
grüßten diejenigen, die 1922 über die 
Ermordung von Rathenau schockiert 
gewesen waren, bereits 1941 mit „Heil 
Hitler“ und verluden die Juden 1942 in 
Viehwaggons, um sie in Auschwitz und 
Treblinka zu vernichten.

Dieselbe Haltung herrscht auch heute 
noch vor. 

Am 13. April 2025 
setzte Cody Balmer 
die Residenz des 
Gouverneurs von 
P e n n s y l v a n i a 
i n  B r a n d  u n d 
v e r s u c h t e ,  d e n 
jüdischen Gouver-
neur Josh Shapiro 
zu ermorden. Am 
21. Mai beging Eli 
Rodriguez einen 
t e r r o r i s t i s c h e n 
D o p p e l m o r d  a n 
dem verlobten Paar 
Yaron Lischinsky 

und Sarah Milgrim vor dem Capital 
Jewish Museum in Washington, D.C. 
Am 1. Juni griff ein Mann friedliche 
Pro-Israel-Demonstranten in Boulder, 
Colorado, mit Molotow-Cocktails und 
einem Flammenwerfer an und tötete 
dabei eine 82-jährige 
Fr au .  A l s  d i e  A b g e -
o rd n ete  A l exa n d r i a 
O c a s i o - C o r t ez ,  n o r -
malerweise eine vehe-
mente Kritikerin Israels 
im Kongress, einmal für 
Israel stimmte, wurde 
ihr Büro verwüstet und sie erhielt 
Morddrohungen. 

Unterdessen werden in Europa immer 
mehr Juden Opfer von Einschüchterung, 
Belästigung und Gewalt. Während des 
jährlichen Glastonbury Festivals am 28. 
Juni führte das britische Punkrock-Duo 
Bob Vylan die Menge zu einer hasserfüll-
ten Verurteilung der israelischen Vertei-
digungsstreitkräfte und skandierte „Tod, 
Tod der idf“. Bei einem Konzert am 20. 
Juli verhafteten die belgischen Behörden 
zwei Israelis, nachdem eine pro-palästi-
nensische Gruppe ihnen „schwere Ver-
stöße gegen das humanitäre Völkerrecht“ 
vorgeworfen hatte, ohne andere Beweise 
als die Tatsache, dass sie idf-Fahnen 
geschwenkt hatten. Am 22. Juli hinderte 
ein israelisches Kreuzfahrtschiff seine 
Passagiere daran, auf der griechischen 
Insel Syros von Bord zu gehen, weil 300 
Demonstranten sich im Hafen verschanzt 
hatten, um sie einzuschüchtern. 
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Das Geheimnis von Israel
Warum geht es in der Bibel um Israel? Sind 
die Juden Israel? Wenn ja, warum haben 
sich die Juden in der Vergangenheit vom 
Königreich Israel getrennt? 
Wenn nicht, wo ist Israel heute? 
Wie sieht es mit der Zukunft 
aus? Warum ist das wichtig? 
Lesen Sie die Antworten in Ihrer 
eigenen Bibel zusammen mit 
Ihrem kostenlosen Exemplar von 
Herbert W. Armstrongs Buch 
Geheimnis der Zeitalter.
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Diese Leute haben es 
auf Juden abgesehen, 
weil  sie Juden sind  – 
und weil sie glauben, 
d a s s  s i e  u n ge s t r a f t 
Antisemitismus äußern 
können. In vielen Fäl-
len haben sie Recht. Es 
sind die Befürworter 

Israels, die unter den Folgen leiden.

Holocaust
Die meisten Menschen würden die bru-
talen Morde an Lischinsky und Milgrim 
verurteilen, genauso wie die meisten 
die Ermordung von Rathenau verurteilt 
haben. Aber viele empfinden heute wie 
damals auch die Ressentiments gegen-
über Israelis und Juden als legitim. Sie 
erkennen den Antisemitismus nicht 
als das, was er ist: ein Warnzeichen, ein 
Vorbote von Schlimmerem, das kom-
men wird.

Antisemitismus ist Wahnsinn, und 
doch hat er sich in der westlichen Kultur 
seit 2000 Jahren gehalten. Das alte Rom 
besteuerte die Juden besonders hoch 
und behandelte sie als Menschen zweiter 
Klasse. Die Europäer des Mittelalters 
brandmarkten alle Juden als schuldig, 
Jesus Christus getötet zu haben, den 
Schwarzen Tod verursacht und christ-
liche Kinder kannibalisiert zu haben. Die 
Übel sowohl des Kapitalismus als auch 
des Kommunismus wurden den Juden 
angelastet.

Woher kommt dieser besondere Hass 
auf dieses besondere Volk? 

Bevor die Nachkommen von Juda zu 
einer Nation wurden, prophezeite Gott, 
dass der Messias aus dem Stamm Juda 
kommen würde (1. Mose 49, 10). Jesus 
Christus wurde als Jude geboren. Er 
sagte: „das Heil kommt von den Juden“ 
(Johannes 4, 22). Zu Seinen Lebzeiten 
hatte Er eine besondere Beziehung zu 
den Juden. In Offenbarung 5, 5 wird 
Christus als „der Löwe aus dem Stamme 
Juda“ bezeichnet.  In Römer 3,  1-2 

(Schlachter 2000) heißt 
es, dass Gott „die Aus-
sprüche Gottes“ (Seine 
Heiligen Schriften und 
den Sabbat) durch die 
Juden bewahrt hat. Die 
Juden lehnten Christus 
b e i  S e i n e m  E r s t e n 
Kommen als Messias ab, 

aber Römer 11 stellt fest, dass sie deshalb 
nicht nicht mehr Gottes Volk sind. Gott 
sagt sogar, dass wahre Christen geistliche 
Juden werden müssen, um gerettet zu 
werden (z.B. Römer 2, 29). Mit anderen 
Worten: Wenn Sie der Bibel glauben, 
glauben Sie, dass Gott den Juden eine 
besondere Rolle zugedacht hat.

„Jesus Christus wuchs als jüdischer 
Junge auf “, schreibt Posaune-Chef-
redakteur Gerald Flurry in Der Schlüssel 
Davids. „Gott gab den Juden einen sehr 
prominenten Platz in Seinem Plan. 
Aufgrund dieser Tatsachen müssen wir 
davon ausgehen, dass Gott der Vater und 

Jesus Christus eine enge Verbindung zur 
jüdischen Ethnie haben – aber nur, um 
ihren geistlichen Plan zu fördern.“

Die Bibel offenbart auch, dass der 
Teufel existiert, sich Gottes Plan wider-
setzt und so mächtig ist, dass er „der 
Gott dieser Welt“ ist, der „die ganze Welt 
verführt“ und der „Verkläger unserer 
Brüder“ ist (2. Korinther 4, 4; Offenba-
rung 12, 9-10). Er greift Gott, Gottes Werk 
und Gottes Volk an, einschließlich der 
wahren Christen, der Völker Israels und 

– wie es mehr als deutlich ist – der Juden.
Offenbarung 12 enthüllt, dass der Teu-

fel in der „kurzen Zeit“ vor der Rückkehr 
des Messias „niedergeworfen“ und auf 
der Erde gefangen gehalten wird. Jesus 
Christus prophezeite Seinen Jüngern 
zur gleichen Zeit, dass Jerusalem (das 
heute von den Juden kontrolliert wird) 

von Armeen umzingelt sein wird, die 
von Satan inspiriert sind, und dass es 
verwüstet wird (Lukas 21, 20). Er warnt 
Sein Volk „in Judäa“, zu fliehen, bevor das 
Gemetzel die Stadt verschlingt (Vers 21). 

„[U]nd Jerusalem wird zertreten werden 
von den Heiden, bis die Zeiten der Heiden 
erfüllt sind“ (Vers 24).

„Wenn eine Ethnie so geehrt wird, wie 
Gott die Juden geehrt hat, hasst Satan 
sie dafür“, schreibt Herr Flurry. „Er hat 
Feinde inspiriert, sich zu erheben und 
ihnen jede Würde zu nehmen! Die Nazis 
rasierten ihnen oft den Kopf, nahmen 
ihnen die Kleidung ab, schlugen sie und 
benutzten sie für medizinische Experi-
mente. Gott sagt, dass es beim nächsten 
Mal noch viel schlimmer sein wird. 
Glauben Sie an Gott? …

„Die Juden sagen: ‚Nie wieder!‘ Leider 
müssen wir ihnen sagen, dass sie damit 
völlig falsch liegen. Es wird  wieder 
passieren, und es wird den Holocaust 
wie eine Generalprobe aussehen lassen. 
Die Juden haben im Zweiten Weltkrieg 
entsetzlich gelitten. Diese Geschichte ist 
eine deutliche Warnung vor dem, was 
auf sie zukommen wird!“ (ibid).

Christus kritisierte diejenigen, die 
„die Zeichen der Zeit“ der biblischen Pro-
phezeiung nicht erkannten (Matthäus 16, 
3). In Lukas 21, 36 warnt Er, dass wir das 
Böse beobachten müssen, das in unserer 
Zeit geschieht und beweg werden müs-
sen – oder wir werden auch zu Opfern: 

„Wachet aber allezeit und betet, dass ihr 
stark werdet, zu entfliehen diesem allen, 
was geschehen soll, und zu stehen vor 
dem Menschensohn.“ 

Hoffnung
„Sie müssen wissen, welch erhabene 
Rolle Gott ihnen zugedacht hat!“ Herr 
Flurry schreibt über die Juden in 
Der Schlüssel Davids. „Sie brauchen 
Hoffnung! Diese ganze Welt braucht 
Hoffnung.“

Jesus Christus hat prophezeit, dass Er 
nur deshalb auf die Erde zurückkehren 
wird, um dem Teufel Einhalt zu gebieten, 
ihm seine Herrschaft als „Gott dieser 
Welt“ zu nehmen und Gottes Regierung 
auf der Erde wiederherzustellen. 

„Und alsdann werden sie sehen den 
Menschensohn kommen in einer Wolke 
mit großer Kraft und Herrlichkeit. 
Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, 
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Chinas und die größte Quelle für das 
Vermögen der privaten Haushalte des 
Landes war, wütete der Sturm weit über 
die Baustellen hinaus. „Das ist wie die 
US-Finanzkrise auf Steroiden“, sagte der 
berühmte Hedgefondsmanager Kyle Bass 
gegenüber cnbc. „… Die grundlegende 
Architektur der chinesischen Wirtschaft 
ist zerbrochen“ (5. Februar 2024). 

Die Sturmflut hat das Bankwesen, 
die Vermögensverwaltung, die Kom-
munalfinanzen und den Industrie-
sektor schwer getroffen. Plötzlich 
zweifelten Analysten und Investoren im 
ganzen Land und auf der ganzen Welt 
an der Beständigkeit des chinesischen 
Wirtschaftsmodells. 

Hoffnung auf Sonnenschein? 
Im Dezember 2022 beendete China 
endlich seine katastrophalen „Null-
covid“-Maßnahmen. Dies geschah bedau-
erlicherweise erst 18 Monate, nachdem 
fast alle anderen Länder ihre Beschrän-
kungen aufgehoben hatten. Aber die 
Experten waren der Meinung, dass eine 
Wiederbelebung der chinesischen Wirt-
schaft die Sonne zurückbringen würde. 

Stattdessen geschah das Gegenteil. 
„Chinas Wirtschaft ist in ernsten 

Schwierigkeiten“, schrieb Paul Krugman 
in der New York Times vom 20. Januar 

F ür Jahrzehnte schien die Sonne 
mit voller Kraft auf Chinas Wirt-
s c h a f t .  D e r  Au f s t i eg  au s  d e r 

maoistischen Armut zum weltweiten 
Zentrum des verarbeitenden Gewerbes, 
mit einer schnell wachsenden Zahl von 
Arbeitskräften und einer rasant steigen-
den Produktivität, war beispiellos in der 
modernen Geschichte des Landes. Von 
den 1980er Jahren bis Mitte der 2010er 
Jahre wuchs das chinesische Brutto-
inlandsprodukt im Durchschnitt um 
strahlende 9 Prozent pro Jahr.

Die Nation schien unaufhaltsam zu 
sein. Es sah aus wie der Anbruch des 

„chinesischen Jahrhunderts“.
Aber Mitte und Ende der 2010er Jahre 

wurde klar, dass sich das Wetter ändert. 
Die Ein-Kind-Politik, die die Planer der 
Kommunistischen Partei Chinas in 
den 1970er Jahren eingeführt hatten, 
um das Bevölkerungswachstum einzu-
dämmen, ließ die Zahl der Arbeitskräfte 
schrumpfen und die Bevölkerung altern. 
Ein sich abkühlender Immobilienmarkt, 
steigende Verschuldung, Überkapazi-
täten in der Schwerindustrie, steigende 
Jugendarbeitslosigkeit, geringer Binnen-
konsum und Handelskonflikte mit den 
Vereinigten Staaten verdunkelten den 
Himmel ebenfalls. 

E s  w a r  k l a r,  d a s s 
Chinas wirtschaftliche 
Sommerzeit vorbei war.

Verdunkelung  
des Himmels
Die Regierung reagierte 
2016 mit der Rücknahme 
der Ein-Kind-Politik. 
Aber das kam Jahrzehnte 
zu spät, um die demogra-
fische Krise umzukehren, 
und bis dahin nahmen 
nur wenige Bürger das 
Angebot an. Chinesische 
Paare bekamen weiter-
hin weniger Kinder, als 
für den Bevölkerungs-
austausch erforderlich 
waren, und die Zahl der 
Arbeitskräfte schrumpfte 
weiter. 

 Dann, Ende 2019, als 
die Lage bereits bedroh-
lich war, ließ China covid 
auf die Welt los. Die KPCh 
reagierte mit so drakoni-

schen und langwierigen Verboten für ihre 
Leute, dass sie die Beschränkungen des 
Westens locker aussehen ließen. 

 Die offene Tyrannei traumatisierte 
das chinesische Volk und ließ auch den 
Rest der Welt für die Unfähigkeit und 
den Despotismus der chine-
sischen Regierung erwachen. 
Der Inlandsverbrauch und 
die Auslandsinvestitionen 
gingen weiter zurück, was 
die wirtschaftlichen Wolken 
weiter verdunkelte.

Gleichzeitig wurde der 
Immobilienmarkt von der 
jahrelangen spekulativen 
Überbauung, der schwindel-
erregenden Verschuldung der 
Bauträger, der restriktiven 
Kreditpolitik und dem zusam-
menbrechenden Vertrauen 
der Verbraucher eingeholt. 
Bald war der sich abkühlende 
Immobiliensektor praktisch 
eingefroren.  

D e r  S t u r m  b r a c h  l o s 
und verursachte eine Flut 
von Zahlungsausfällen bei 
öffentlichen Bauträgern. Und 
da der Immobiliensektor der 
wichtigste Wachstumsmotor 

Xi im Sturm, 
Putin im 

Sonnenschein?
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Nach Jahrzehnten des Sonnenscheins  
steht der chinesischen Wirtschaft ein 
Sturm bevor.  VON JEREMIAH JACQUES
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Zwischen 1975 und 2021 verzeichnete 
China einen durchschnittlichen Anstieg 
des BIP von 9 Prozent. Im Jahr 2021 hat 
sich das dramatisch geändert. 
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W as ist das Königreich 
Gottes? Es ist ein unge-
löstes Rätsel in dieser 
Welt, und das gilt auch 

für die Kirchen, Theologen und Bibel-
forscher dieser Welt! 

Jesus Christus kam mit einer Bot-
schaft auf diese Erde. Matthäus 4, 23 
drückt es so aus: „Und er zog umher in 
ganz Galiläa, lehrte in ihren Synagogen 
und predigte das Evangelium von dem 
Reich …“ Die Botschaft Christi war das 
Evangelium, das heißt die Gute Nach-
richt. Und diese Botschaft handelte vom 
Reich Gottes. 

Warum sind sich die Kirchen nicht 
einig, was das Evangelium ist? Auch das 
ist ein Rätsel. Sie haben viele Defini-
tionen und streiten darüber, ob es über-
haupt um das Reich Gottes geht. Manche 
sprechen von einem Evangelium der 
Rettung, einem Evangelium der Gnade, 
einem Evangelium über Christus, einem 
sozialen Evangelium, einer religiösen 
Wissenschaft oder einem Evangelium 
über ihre jeweilige Konfession.

Manche sagen, das Reich Gottes seien 
alle christlichen Konfessionen. Ist das 
wahr? Können Sie so etwas anhand der 
Bibel beweisen?

Ein Fernsehprediger sagte, das Reich 
Gottes sei in Ihnen und benutzte Lukas 
17, 21, um dies zu „beweisen“. Aber das 
griechische Original und mehrere 
Übersetzungen zeigen, dass dies eine 
Fehlübersetzung ist, die mit „in der Mitte 
von euch“ wiedergegeben werden sollte. 
Jesus Christus repräsentiert dieses 
Königreich. Er ist in der Tat der König des 
Reiches Gottes – und die Begriffe König 
und Reich werden oft synonym ver-
wendet. Das Königreich war nicht etwas, 
das die ungerechten Pharisäer, zu denen 
Christus sprach, in sich trugen. Vielmehr 
war der König des Königreichs mitten 

unter ihnen. Dieser König wird das Reich 
regieren, das diese Erde und das ganze 
Universum beherrschen wird!

All diese verschiedenen Definitionen 
des Reiches Gottes sind falsch – jede 
einzelne! 

Studieren Sie die eigentliche Botschaft 
des Evangeliums, die Christus gepredigt 
hat, und Sie werden feststellen, dass 
nur wenige Menschen diese Botschaft 
predigen oder diskutieren. Und warum? 
Ein prominenter Evangelist antwortet, 
dass wir das heute einfach nicht wissen 
können. Ergibt das einen Sinn? Dass 
Gott nicht will, dass wir die Botschaft, die 
Christus gebracht hat, kennen?

Wie können Menschen Teil von Gottes 
Reich sein, wenn sie nicht wissen, was 
es ist? 

Dies ist ein ernstes Thema, und es ist 
das letzte Geheimnis, das Herbert W. 
Armstrong in seinem Buch Geheimnis 
der Zeitalter, das den Sinn der Bibel ent-
schlüsselt, untersucht hat. 

Lassen Sie uns anhand der Bibel ver-
stehen, was genau das Reich Gottes ist.

Ein gefälschtes Evangelium
In Markus 1, 14-15 heißt es: „Nachdem 
aber Johannes überantwortet war, kam 
Jesus nach Galiläa und predigte das 
Evangelium Gottes und sprach: Die Zeit 
ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe 
herbeigekommen. [Bereut] und glaubt an 
das Evangelium!“ 

Wir müssen an das Evangelium 
glauben, um gerettet zu werden. Und 
das Evangelium ist „das Evangelium des 
Reiches Gottes“. 

Während Seines gesamten Wirkens 
ging Jesus überall hin und predigte 

„das Reich Gottes“. Nachdem Er von den 
Toten auferstanden war, kehrte Er zu 
Seinen Jüngern zurück und predigte 
das Reich Gottes (Apostelgeschichte 1, 3). 

Christus wollte wirklich, dass sie diese 
Botschaft verstehen!

In Galater 1, 8-9 wird das Evangelium 
diskutiert und ein doppelter Fluch über 
jeden Menschen oder sogar einen Engel 
ausgesprochen, der es wagt, ein anderes 
Evangelium als das wahre Evangelium 
vom Reich Gottes zu predigen. Doch wie 
viele Menschen verstehen das? 

Jesus Christus hat das wahre Evan-
gelium gepredigt. Aber wussten Sie, 
dass dieses Evangelium innerhalb von 
nur einem Jahrhundert nach Seinem 
Wirken unterdrückt wurde? Ein ande-
res Evangelium, eine Fälschung, wurde 
eingeführt. Das ist der Grund, warum 
so viele das wahre Evangelium nicht 
verstehen! Das ist der Ursprung der vie-
len verschiedenen widersprüchlichen 
Definitionen und Vorstellungen über 
das Evangelium und das Reich Gottes!

Daniel deckt das Evangelium auf!
Vom Reich Gottes ist nicht nur im Neuen 
Testament die Rede. Er taucht auch im 
Alten Testament auf – in der ganzen 
Bibel, von Anfang bis Ende. 

Lange vor Christi Wirken offenbarte 
Gott dem Propheten Daniel, was das 
Reich Gottes ist. Das Buch Daniel wurde 
nur für die Endzeit geschrieben (Daniel 
12, 4, 9) - und es spricht wiederholt über 
das Evangelium. 

Das Königreich Juda wurde vom 
babylonischen Reich erobert, und der 
junge Daniel war einer der Judäer, die 
585  v.  Chr. gefangen genommen und 
zu Dienern des Königs Nebukadnezar 
gemacht wurden. Der König hatte einen 
Traum und verlangte von seinen Magiern 
und Astrologen, dass sie ihm nicht nur 
die Bedeutung des Traums, sondern auch 
den Inhalt des Traums mitteilen. Keiner 
konnte es schaffen, also verurteilte der 
König sie alle zum Tode.  

Aber Gott offenbarte Daniel den 
Traum und seine Bedeutung. „Es gibt 
einen Gott im Himmel, der Geheim-
nisse offenbart und dem König Nebu-
kadnezar verkündet, was in der letzten 
Zeit geschehen wird“, sagte Daniel 
(Daniel 2, 28). Er sagte dem König, dass 
sein Traum eine Prophezeiung über 
Ereignisse in unserer heutigen Zeit sei! 
Niemand kann Gottes Wort offenbaren 
oder auslegen. Sie müssen die Bibel 
selbst interpretieren lassen. Nur Gott 
kann die Geheimnisse der Bibel lüften! 

Das wahre Evangelium, das Jesus Christus gepredigt hat, ist weitaus 
aufregender und inspirierender, als den meisten Menschen bewusst ist. 
VON GERALD FLURRY

Das Geheimnis 
des Reiches Gottes 
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Daniel erzählte Nebukadnezar, dass er 
von einer großen Statue geträumt hatte. 
Der König selbst wurde durch den Kopf 
der Figur aus feinem Gold dargestellt. 
Die silberne Brust und die Arme der 
Figur, ihr Bauch und ihre Oberschenkel 
aus Bronze und ihre Beine aus massivem 
Eisen stellen drei andere Reiche dar. 
Diese vier Teile der Figur stehen für vier 
aufeinanderfolgende weltbeherrschende 
Reiche, die die Geschichte der Mensch-
heit beherrscht haben – das babylonische, 
das medo-persische, das griechische und 
das römische Reich (Verse 31-33, 37-43). 

Doch dann geschah etwas Seltsames. 
Ein Stein kam vom Himmel, zerschlug all 
diese Reiche und wuchs, um sie zu erset-
zen (Verse 34-35, 44-45). Dies stellte die 
Errichtung des Reiches Gottes dar! „Aber 
zur Zeit dieser Könige wird der Gott des 
Himmels ein Reich aufrichten, das 
nimmermehr zerstört wird …“ (Vers 44).

Das Reich Gottes ist ein buchstäb-
liches Reich – genau wie die Reiche von 
Nebukadnezar, den Persern, den Grie-
chen und den Römern. Ein Königreich 
ist eine Regierung, die über Menschen 
herrscht. Es ist nicht irgendein ätheri-
sches Gefühl in Ihrem Kopf oder etwas 
in Ihrem Inneren. Das Reich Gottes ist 
ein echtes Reich, ein buchstäbliches 
Reich, das alles auf der Erde und im Uni-
versum beherrschen wird! 

Die Nachricht vom kommenden 
Königreich ist das wahre Evangelium! 
Das ist die gute Nachricht! Das ist die 
Botschaft, die Jesus Christus als Mensch 
gepredigt hat und heute durch Seine 
einzig wahre Kirche verkündet: Ein 
buchstäbliches, konkretes Königreich 
kommt, und es wird die ganze Erde 
beherrschen! 

Wenn die Menschen an das Evangelium 
oder das Reich Gottes denken, denken 
sie nicht an einen obersten Herrscher, 
der die Erde und das Universum regiert. 
Doch genau das ist es.

Wenn Jesus Christus zurückkehrt, 
dann tut Er das, um das Reich Gottes zu 
errichten! Er wird die Herrschaft Gottes 
auf diesem Planeten wiederherstellen 

– das kolossalste Ereignis, das es je auf 
dieser Erde gegeben hat! Das ist eine 
große Neuigkeit!

Nicht aus Fleisch und Blut
Alle, die Gott vor der Wiederkunft Christi 
berufen hat – Seine alttestamentlichen 

Propheten und die wahren Christen in 
der neutestamentlichen Kirche – berei-
teten und bereiten sich auf diesen Tag 
vor und werden in dieses Reich hinein-
geboren werden, wenn Er wiederkommt. 
Sie werden Ihm helfen, die Menschen auf 
der Erde zu regieren. 

„Das Reich Gottes wird über die Völker 
und Nationen der Erde herrschen“, 
schrieb Herbert W. Armstrong in 
Geheimnis der Zeitalter. „Doch diese 
sterblichen Völker und Nationen wer-
den nicht das Königreich sein, nicht 
einmal im Königreich Gottes. Sie werden 
lediglich von ihr beherrscht!“ 

Fleisch und Blut können das Reich 
Gottes nicht erben (1. Korinther 15, 50). 
Das Königreich besteht nicht aus Fleisch 
und Blut, sondern aus Geistwesen. 

Gottes Volk, das Er vor der Wieder-
kunft Christi herausgerufen hat, wird 
bei Seiner Wiederkunft in Gottes 
Familie geboren werden und somit Teil 
dieses Reiches sein, um Christus bei 
der Herrschaft über die Nationen zu 
helfen. Aber wir werden nur dann als 
unsterbliche Wesen in diese Familie 
hineingeboren, wenn wir das tun, was 
Christus uns sagt, und unser Leben von 
Ihm leiten lassen. 

Erkennen Sie: Die meisten Menschen 
in der Geschichte haben das Reich 
Gottes nie verstanden. Für die große 
Mehrheit war dies ein Rätsel. Milliarden 
von Menschen haben noch nie etwas 
von der Rückkehr Christi auf die Erde 
und Seiner Herrschaft über alle Völker 
mit einem eisernen Stab gehört! Die 
Bibel ist voll von solchen Stellen, doch 
Millionen von Menschen, selbst in 
den Kirchen, hören nichts davon. Die 
Menschen werden über diese Wahrheit 
getäuscht. Aber wie können Sie Teil des 
Reiches Gottes sein, wenn es für Sie ein 
Geheimnis ist? Wie können Sie über-
haupt gerettet werden? 

Ich übertreibe nicht – ich sage Ihnen 
nur, was die Bibel sagt! Sie können es 
selbst lesen. Sie müssen diese Bibel-
stellen lesen und darüber nachdenken. 
Sie offenbaren Ihre und meine Zukunft.

Gott hat einen Plan, die gesamte 
Menschheit auferstehen zu lassen und 
jedem eine Chance zu geben, zu erfahren, 
was Sein Reich wirklich ist. Er wird die 
Verwirrung und Täuschung über das 
Christentum, das Evangelium und das 
Reich Gottes beseitigen. 

Zehn Könige
Sehen Sie sich noch einmal Daniel 2, 44 
an. Dieser kritische Vers beginnt: „Und 
in den Tagen dieser Könige …“ Das ist es, 
was die 10 Zehen der Statue aus Daniel 2 
darstellen, die teils aus Eisen und teils 
aus brüchigem Ton bestehen. „Die Tage 
dieser Könige“ bezieht sich auf eine Zeit 
kurz vor der Wiederkunft Christi, in der 
es 10 Könige gibt, die durch diese 10 
Zehen dargestellt werden.

Dies ist für unsere heutige Zeit. 
Verbinden Sie diese Prophezeiung mit 
Daniel 7, Offenbarung 13 und 17, und Sie 
können verstehen, dass es sich um ein 
Reich handelt, das jetzt aus der Europäi-
schen Union entsteht. Es ist bereit, die 
Weltbühne zu betreten, und es wird 10 
Könige oder 10 Königreiche haben. Es 
wird sich vereinen und sehr schnell zu 
einer Supermacht werden! Dann wird 
es die Welt schockieren und betäuben, 
indem es den Dritten Weltkrieg auslöst! 
So sagen es viele Prophezeiungen in 
Ihrer Bibel.

Aber Daniel enthüllt, dass „in den 
Tagen dieser Könige“ der Stein dieses 
europäische Reich trifft und zu einem 
Berg wächst, der die Erde beherrscht. 
Das bedeutet, dass Jesus Christus in 
Herrlichkeit und Macht zurückkehrt, die 
bösen Regierungen der Menschen zer-
schlägt und das buchstäbliche Königreich 
Gottes errichtet, um die Erde und das 
Universum für immer zu regieren! Das ist 
der Weg in die schöne Welt von morgen!

Denken Sie daran: „Evangelium“ 
bedeutet gute Nachricht! Das ist die 
beste Nachricht, die wir je hören 
konnten! 

Jesus Christus kam und predigte 
diese Botschaft überall! Er predigte das 
Reich Gottes. 

Für immer und ewig
Wussten Sie, dass diese Welt dazu 
verurteilt wurde, 6000 Jahre von Gott 
abgeschnitten zu sein, weil Adam sich 
von Gott abwandte und aus dem Garten 
Eden vertrieben  und abgeschnitten 
wurde? Diese ganze Welt ist in seine 
Fußstapfen getreten und wurde eben-
falls abgeschnitten. 

Gott hat die Kontrolle über alles, aber 
Er hat Satan vorerst die Herrschaft über 
diese Welt überlassen. Wir alle lernen, 
was für eine Katastrophe es ist, wenn 
wir dem Teufel folgen und die Dinge auf 
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unsere eigene Weise tun. Es ist nicht 
Gottes Entscheidung, aber Er lässt uns 
diese Wahl. Er versucht, uns dazu zu 
bringen, das Leben zu wählen, aber die 
Menschen wählen immer wieder den 
Tod! (5. Mose 30, 19). 

Gott lässt den Menschen Spielraum für 
Sünden, aber das bedeutet nicht, dass Er 
nicht insgesamt regiert und die Ereig-
nisse gestaltet, um Seinen Plan zu erfül-
len. Er bereitet sich jetzt auf eine siebte 
1000-jährige Periode vor, in der Jesus 
Christus die Herrschaft über die Erde mit 
einem eisernen Stab übernehmen wird. 
Er ist auf die Erde gekommen und hat 
Sich qualifiziert, Satan von seinem Thron 
zu stoßen, und Er ist dabei, dies zu tun.

Zu dieser Zeit wird jeder einen offenen 
Geist haben und in der Lage sein, den 
Geist Gottes zu empfangen. Alle Men-
schen werden die Möglichkeit haben, in 
die Familie Gottes einzutreten, und die 
meisten von ihnen werden es tun. Aber 
Gott wird es niemandem aufzwingen.

In Offenbarung 11, 15 wird prophezeit: 
„… Nun gehört die Herrschaft über die 
Welt unserm Herrn und seinem Chris-
tus, und er wird regieren von Ewigkeit 
zu Ewigkeit.“ Gott wird mit Seiner Regie-
rung und Seinem Gesetz für immer und 
ewig herrschen! 

Während des Prozesses von Jesus 
Christus vor Seiner Kreuzigung fragte 
ihn der Statthalter Pilatus: „So bist du 
dennoch ein König?“ Jesus antwortete: 

„Ich bin dazu geboren“ (Johannes 18, 37). 
Er wurde geboren, um König zu sein. 

König über was? Über alle Natio-
nen! Er wird das Reich Gottes auf der 
ganzen Erde errichten, um jedem die 

Möglichkeit zu geben, in Gottes Familie 
einzutreten. Was für ein schöner Plan!

Eine Prophezeiung des Friedens
Wie wird das Leben in dieser neuen Zivi-
lisation, dem Reich Gottes, aussehen? 
Dies ist die Botschaft des Evangeliums, 
die Gute Nachricht! 

Jesaja 2 sagt uns: „Es wird zur letzten 
Zeit der Berg, da des Herrn Haus ist, fest 
stehen, höher als alle Berge und über alle 
Hügel erhaben, und alle Heiden werden 
herzulaufen, und viele Völker werden hin-
gehen und sagen: Kommt, lasst uns hin-
aufgehen zum Berg des Herrn, zum Hause 
des Gottes Jakobs, dass er uns lehre seine 
Wege und wir wandeln auf seinen Steigen! 
Denn von Zion wird Weisung ausgehen 
und des Herrn Wort von Jerusalem. Und 
er wird richten unter den Nationen und 
zurechtweisen viele Völker. Da werden sie 
ihre Schwerter zu Pflugscharen machen 
und ihre Spieße zu Sicheln. Denn es wird 
kein Volk wider das andere das Schwert 
erheben, und sie werden hinfort nicht 
mehr lernen, Krieg zu führen“ (Verse 2-4). 

Berge stehen für Regierungen, Natio-
nen. Die Regierung Gottes wird über alle 
Völker herrschen. Gottes Gesetz – das 
die meisten Christen heute ablehnen 
und sagen, es sei „abgeschafft“ – wird 
wieder eingeführt werden. Gott wird 
buchstäblich von Jerusalem aus mit Sei-
nem Gesetz und Seiner Regierung über 
die ganze Erde herrschen! Und was wird 
das Ergebnis sein? Frieden und Freude, 
die Sie sich nicht vorstellen können! 

Ein Teil dieser Passage ist auf dem 
Gebäude der UNO in New York City 
eingraviert. Die Menschen wollen eine 

solche Welt und eine solche Regierung, 
aber sie sind hilflos, sie zu verwirk-
lichen, und sie widersetzen sich Gott. 
Sie wollen Frieden, doch die Nationen 
und sogar die sogenannten Christen 
widersetzen sich Seinem Gesetz, Seiner 
Führung und Seiner autoritativen Regie-
rung. Das ist das Problem!

Wenn Christus Seinen Thron besteigt, 
wird Er Satan, den Teufel, entfernen 
(Offenbarung 20). Er wird die Menschheit 
umerziehen und die menschliche Natur 
ausrotten. Und schließlich wird Er Seine 
Herrschaft über diesen Planeten hinaus 
ausdehnen. 

Die Bibel offenbart, dass die Erde 
nur der Ausgangspunkt ist! Schließlich 
wird Gott das Universum von seiner 
Gebundenheit an den Zerfall befreien: 

„Die Schöpfung ist ja unterworfen der 
Vergänglichkeit – ohne ihren Willen, 
sondern durch den, der sie unterworfen 
hat –, doch auf Hoffnung; denn auch die 
Schöpfung wird frei werden von der 
Knechtschaft der Vergänglichkeit …“ 
(Römer 8, 20-21).

Die Schöpfung – einschließlich aller 
Galaxien, Sterne und Planeten – „seufzt 
in Geburtswehen“, seit Satan sich gegen 
Gott aufgelehnt und die Menschheit 
dazu gebracht hat, ebenfalls gegen Gott 
zu rebellieren. Die Schöpfung, das Uni-
versum, wartet auf Gottes Plan hier auf 
der Erde, um die Menschen unter Seine 
Herrschaft zu bringen und als Seine 
Söhne in Seine Familie aufzunehmen! 

Das ist eine gute Nachricht! Das ist das 
wahre Evangelium des Reiches Gottes!� n

Das einzig wahre Evangelium?
Diese aufregende Wahrheit ist nur aus einer Quelle erhältlich. Lesen Sie Herbert W. Armstrongs kostenloses  
Buch Geheimnis der Zeitalter – es wird das wahre Evangelium Christi in Ihrem Leben lebendig werden lassen.

dann seht auf und erhebt eure Häupter, 
weil sich eure Erlösung naht“ (Lukas 21, 
27-28). 

Jesus Christus ist der Messias der 
Juden und der gesamten Menschheit. Er 
kommt in eine bestimmte Stadt, nämlich 
Jerusalem, und bringt die Wahrheit in 
die Welt, und zwar durch wahre Christen 
und durch die Nationen Israels. (Siehe 

Seite 23 und fordern Sie Ihr kostenloses 
Exemplar von Die USA und Großbritan-
nien in der Prophezeiung an).

„[D]ass Gott die Person nicht ansieht“ 
(Apostelgeschichte 10, 34), wie die 
Geschichte der Juden und ganz Israels 
bezeugt. Der Grund, warum die Bibel 
von Anfang bis Ende die Nachkommen 
Abrahams in Israel  behandelt, liegt 
darin, dass Gott sie in Seinem Plan 

einsetzt, um die gesamte Menschheit zu 
erreichen.

Der dramatische Anstieg des Anti-
semitismus weltweit  sollte jeden 
alarmieren. Es sollte uns auch dazu 
motivieren, seinen Ursprung und die 
Rolle der Juden und anderer Völker 
Israels genauer zu untersuchen. Diese 
Studie lässt die Bibel – und die biblische 
Prophezeiung – lebendig werden!� n

u ANTISEMITISMUS  VON SEITE 22
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„So wäre auch Finsternis nicht finster bei dir, und die 
Nacht leuchtete wie der Tag.“ Die Lehrer, Eltern und 
Schüler, die in der Kirche saßen, hörten diese Lesung 

aus Psalm 139 und wollten gerade „Halleluja“ sagen, als die 
Fensterscheiben zerbrachen. Die Menschen schrien, als der 
Knall der Schüsse mehr als 100 Mal durch die Morgenluft 
drang. Einige der Anbeter sackten auf den Boden. Einund-
zwanzig von ihnen, im Alter von 80 Jahren bis hinunter zu 6 
Jahren, wurden verwundet. Ein 8-Jähriger und ein 10-Jähriger 
starben.

Kinder wurden willkürlich von einem dämonischen, verdor-
benen ehemaligen Schüler verwundet und ermordet, während 
sie Gott lobten in der Kirche. Wie konnte das passieren? Wie 
konnte Gott das zulassen? 

Erhört Gott nicht unsere Gebete?
Das Thema Gebet wurde sofort kontrovers diskutiert. Am 

selben Tag sagte der Bürgermeister der Stadt gegenüber 
Reportern: „Sagen Sie nicht, dass es jetzt nur um Gedanken 
und Gebete geht. Diese Kinder haben buchstäblich gebetet.“ 
Am nächsten Tag sagte er, dass „Gedanken und Gebete nicht 
ausreichen werden“. Er und viele andere Liberale forderten 
neue „Zusicherungen“ wie staatliche und bundesstaatliche 
Schusswaffenverbote.

„Gebete beenden keine Schießereien in Schulen“, schrieb ein 
anderer prominenter Demokrat. „Gebete sorgen nicht dafür, 
dass sich Eltern sicher fühlen, wenn sie ihre Kinder zur Schule 
schicken. Das Gebet bringt diese Kinder nicht zurück. Genug 
mit den Gedanken und Gebeten.“

Andere erkannten dies als einen Angriff auf das Gebet. Der 
Vizepräsident nannte es „bizarr“. Er postete: „‚Wie können Sie 
es wagen, inmitten einer Tragödie für unschuldige Menschen 
zu beten?!‘ Wovon reden die da überhaupt?“ Der Pressespre-
cher des Weißen Hauses nannte es „respektlos gegenüber den 
Millionen gläubiger Amerikaner“.

Die Liberalen greifen  das Gebet an, respektieren die 
Religiösen nicht und nutzen diese Gräueltat für ihre Agenda. 
Millionen von Amerikanern haben verschiedene Glaubens-
richtungen und beten. Aber warum beenden unsere „Gedanken 
und Gebete“ nicht die Schießereien an Schulen? 

Das Gebet ist nicht nur eine geistige Übung oder eine Mög-
lichkeit, „den Geist zu erheben“, wie manche sagen. Das Gebet 

PRINZIPIEN DES LEBENS  STEPHEN FLURRY

Erhört Gott  
alle Gebete?
Die vollständige Antwort ist  
ernüchternd und inspirierend.

kann das Böse aufhalten, aber nur, wenn 
es die Art von Gebet ist, die in der Bibel 
gelehrt wird! 

Jesus Christus lebte Sein ganzes 
Leben mit einem kraftvollen Gebet – 
kein beiläufiges Gebet, kein rituelles 
Gebet, sondern ein echtes, wirksames 
Gebet. Er stand vor Sonnenaufgang 
auf, um an einem einsamen Ort zu 
beten (Markus 1, 35). Als Seine Jünger 
ihn baten: „Herr, lehre uns zu beten“ 
(Lukas 11,  1),  lehrte er sie das aus 
Erfahrung. 

Aber Gott erhört nicht alle Gebete! Im 
gesamten Alten und Neuen Testament 
zeigt die Bibel immer wieder, dass viele 
Gebete nicht erhört werden. 

Unerhörte Gebete sind ein Warnzeichen! 
In Jesaja 59, 2 heißt es: „[S]ondern eure Verschuldungen 

scheiden euch von eurem Gott, und eure Sünden verbergen 
sein Angesicht vor euch, dass ihr nicht gehört werdet.“ Das ist 
klar: Wenn wir Gott wissentlich ungehorsam sind, wird Er 
unsere Gebete nicht erhören. 

Wenn wir wollen, dass Gott unsere Gebete erhört, müssen 
wir unsere Sünden vor Ihm bekennen  (1. Johannes 1, 9). Wir 
müssen unsere Sünden bereuen und anfangen, Gottes Gebote 
zu halten. Gott wird uns vergeben – aber wenn wir nicht zu 
Ihm umkehren und Seine Kraft empfangen, uns immer weiter 
von der Sünde abzuwenden und uns Seinen Geboten zuzu-
wenden, dann trennen uns unsere Sünden von unserem Gott!

Wenn wir uns nur zum Glauben an Gott bekennen, Ihm aber 
nicht gehorchen, können wir nicht zu Gott vordringen. „Wer 
sagt: Ich habe ihn erkannt, und hält seine Gebote nicht, der ist 
ein Lügner, und in dem ist die Wahrheit nicht“ (1. Johannes 2, 4). 
Titus 1, 16 beschreibt Anbeter, die „beteuern, Gott zu kennen, 
aber mit den Werken verleugnen sie ihn; ein Gräuel sind sie und 
ungehorsam und zu allem guten Werk untüchtig.“ Jesus Christus 
warnte die religiösen Menschen um ihn herum, dass sie, wenn sie 

„bekennen, Gott zu kennen“, ihn nicht in ihrem Handeln verleug-
nen dürfen (Matthäus 23, 1-3). Das Neue Testament beschreibt 
Kirchen, die eine „Schein der Frömmigkeit“ haben, aber deren 
Kraft verleugnen (2. Timotheus 3, 5). Es gibt also definitiv so 
etwas wie eine falsche Religion und ein falsches Christentum. 

Gott ist in der Lage zu antworten. Gott will 
antworten! Aber er kann und wird nicht ant-
worten, wenn wir zum falschen Gott, im fal-
schen Glauben, auf die falsche Art und Weise, 
in der falschen Einstellung, in mangelndem 
Glauben oder für die falschen Dinge beten 
(Jakobus 4, 1-3). Die Schuld liegt nicht bei 
Gott, sondern bei unseren eigenen falschen 
Gedanken und Handlungen. 

Aber es gibt Schlüssel, um unsere Gebete zu 
erhören.

Gott erhört Ihre Gebete, wenn Sie nach 
Seinem Willen beten, Ihm glauben, sich bemühen, Ihm zu 
gehorchen, mit der richtigen Furcht, Inbrunst und Ausdauer 
beten und durch die Kraft von Jesus Christus. Dies sind sieben 

Eine Frau betet in der 
katholischen Kirche 

Annunciation in 
Minneapolis, einen Tag 

nachdem ein Schütze 
während der Schulmesse 

durch die Fenster 
geschossen hat.
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2024 und fügte hinzu, dass das Land „in eine Ära der Stagna-
tion und Enttäuschung“ eintrete.

Er wies darauf hin, dass selbst die offiziellen KPCh-Statis-
tiken, die von den Behörden routinemäßig massiert werden, 
um den Anschein wirtschaftlicher Vitalität zu erwecken, 
nicht darüber hinwegtäuschen können, dass China unter 
einem chronisch schwachen Binnenkonsum, Deflation und 
steigender Jugendarbeitslosigkeit leidet. Nahezu jeder andere 
Indikator, der von externen Ökonomen gemessen werden 
kann, bestätigt, dass die Nation immer noch erbärmlich unter-
durchschnittlich abschneidet. 

Krugman sieht einen Teil des Grundes für die anhaltende 
wirtschaftliche Misere im obersten Führer des Landes: 

„Präsident Xi Jinping sieht allmählich wie ein schlechter Wirt-
schaftsmanager aus, dessen Neigung zu willkürlichen Inter-
ventionen – zu denen Autokraten neigen – die Privatinitiative 
im Keim erstickt hat.“

Da die Steuereinnahmen weiter einbrachen, versuchte die 
Regierung Xi, dem Sturm zu trotzen, indem sie die Kredit-
vergabe verdoppelte. Schon bald stieg die Verschuldung des 
Landes auf ein Niveau, das selbst das der verschwenderischen 
Vereinigten Staaten und fast aller anderen Länder übertraf. 
Heute beträgt die Gesamtverschuldung Chinas mehr als 300 
Prozent seines Bruttoinlandsprodukts. Vor einem Jahrzehnt 
waren es noch 200 Prozent, und es gibt keine Anzeichen dafür, 
dass sich dieser Wert stabilisieren wird. 

Die chinesischen Bürger reagierten auf den wirtschaftlichen 
Gegenwind, indem sie ihren Konsum weiter einschränkten, 
was den Sturm noch verschlimmerte. Der Pessimismus verfes-
tigte sich. Mitte 2025 nahmen so wenige Menschen Hypothe-
ken oder andere Kredite auf, dass Chinas Banken zum ersten 
Mal seit 20 Jahren einen Rückgang der Yuan-Kredite meldeten. 
Die Regierung schien in Panik zu geraten und kündigte am 12. 
August eine neue Politik zur Subventionierung von Krediten an 
Haushalte und Unternehmen an.

Ökonomen sagten, dass die beispiellose Maßnahme zwar 
einen Unterschied machen könnte, aber wahrscheinlich 
nicht signifikant sein wird. „Insgesamt ist der chinesische 
Konsum nicht sehr stark kreditgetrieben, da die chinesischen 
Haushalte eine recht hohe Sparquote haben“, sagte Lynn Song, 
Chefvolkswirtin für China bei ing, der Financial Times. „Diese 
Ersparnisse durch die Wiederherstellung des Vertrauens frei-
zusetzen, wäre wahrscheinlich ein größerer Wendepunkt, aber 
das ist natürlich viel schwieriger“ (13. August).

König über die „Könige des Ostens“
Die Subvention könnte einen Teil des kurzfristigen wirtschaft-
lichen Schadens abwenden. Aber Chinas grundlegende struk-
turelle Probleme bleiben ungelöst: Die Zahl der Arbeitskräfte 
schrumpft weiter, die Nachfrage nach Wohnraum sinkt weiter, 

die Stimmung der Verbraucher trübt sich weiter ein, die aus-
ländischen Direktinvestitionen gehen weiter zurück und die 
Schulden wachsen weiter. Das bedeutet, dass, selbst wenn 
China nicht zu einem ausgewachsenen wirtschaftlichen Taifun 
herabsinkt, die Wirtschaft und ihr Kontrolleur, Xi Jinping, 
dennoch messbar schwächer werden. 

Dies ist insofern von Bedeutung, als die Posaune eine Ver-
ringerung der Macht von Chinas starkem Mann im Vergleich 
zu seinem Pendant in Russland erwartet hat.

Die biblische Prophezeiung spricht von einer riesigen 
asiatischen Militärmacht in der Endzeit, die „die Könige aus 
dem Osten“ genannt wird (Offenbarung 16, 12). Hesekiel 38, 2 
(Elberfelder Bibel) verrät, dass die Führung dieser asiatischen 
Gruppe von dem „Fürsten von Rosch, Meschech und Tubal“ 
angeführt werden wird. Meschech und Tubal sind alte Namen, 
die modernen russischen Städten entsprechen, und Rosch ist 
eine Abwandlung eines frühen Namens für Russland. Dieser 

„Fürst“ ist eindeutig ein russischer Anführer.
Der Vers besagt, dass „das Land Magog“, zu dem das 

moderne China gehört, ein entscheidendes Mitglied dieser 
Allianz sein wird. Aber die Formulierung macht deutlich, dass 
der Anführer dieses Machtblocks der „Könige des Ostens“ kein 
Chinese, sondern ein Russe sein wird. 

Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, hat den 
russischen Präsidenten als den Mann identifiziert, der diese 
Rolle erfüllen wird. „Wir müssen Wladimir Putin genau beob-
achten“, schreibt Herr Flurry. „Er ist der ‚Fürst von Rosch‘, zu 
dem Gott Hesekiel vor 2500 Jahren inspirierte, um darüber zu 
schreiben!“ (Der prophezeite „Fürst von Russland“).

Die nächste Wetterfront, die auf die chinesische Wirtschaft 
zusteuert, könnte darüber entscheiden, wie schnell und in 
welchem Maße die Macht von Xi Jinping und China schwinden 
wird. Inzwischen, 3½ Jahre nach dem Krieg gegen die Ukraine 
und trotz geopolitischer Spannungen und internationaler 
Sanktionen, zeigt sich Russlands Wirtschaft bemerkenswert 
widerstandsfähig. Die Reallöhne steigen deutlich, die Arbeits-
losigkeit ist auf einem historischen Tiefstand, Indien arbeitet 
enger mit Russland zusammen, und irgendwie scheint immer 
die Sonne auf Präsident Putin. Das Machtgleichgewicht in der 
Russland-China-Achse verschiebt sich in Übereinstimmung 
mit der biblischen Prophezeiung.� n

der biblischen Schlüssel zur Gebetserhörung. Mehr darüber 
erfahren Sie in unserem Buch Wie man betet (siehe Rückseite, 
um Ihr kostenloses Exemplar zu bestellen). 

Gott hat einen Plan, um alle Menschen – auch die Verstorbe-
nen – in eine Beziehung zu Ihm zu bringen. Er ist bereit, Ihre 

Gebete zu erhören. Jesus Christus gab Sein Leben, um dies zu 
ermöglichen, und Er ist bereit, denen zu helfen, die bereuen, 
glauben und gehorchen wollen. Beten Sie so, wie es Gott 
befiehlt: mit Gehorsam, Glauben, Inbrunst, Demut, Selbst-
losigkeit – und Hoffnung!� n

u STURM  VON SEITE 23

Um die biblisch prophezeite Rolle zu verstehen, die Wladimir Putin 
in den Endzeitereignissen spielen wird, und wie das mächtige 
China ihn dabei unterstützen wird, bestellen Sie Ihr kostenloses 
Exemplar von Der prophezeite „Fürst von Russland“.
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einstellen und stattdessen alles aus Amerika beziehen würde, 
hätte es Schwierigkeiten, die Hälfte der zugesagten Menge zu 
kaufen. Darüber hinaus hätten die USA Schwierigkeiten, so viel 
zu liefern. Die gesamten Energieexporte der USA in die ganze 
Welt beliefen sich im vergangenen Jahr auf 318 Milliarden 
Dollar. Auch andere Länder wie Japan haben sich im Rahmen 
ihrer Handelsabkommen verpflichtet, viel mehr Energie aus 
den USA zu kaufen.

Was passiert, wenn sich herausstellt, dass die EU nicht annä-
hernd die Energieimporte im Wert von 250 Milliarden Dollar 
erreicht, zu denen sie sich verpflichtet hat? Was passiert, wenn 
die europäischen Unternehmen das Versprechen der EU, 600 
Milliarden Dollar zu investieren, nicht einhalten? Dann muss 
der Vertrag neu verhandelt werden. Die Saat für den nächsten 
Handelskrieg ist bereits gepflanzt.

Die EU ist sicher, dass sie sich auf diesen Moment vor-
bereitet. Schon bald werden ihre Führer die schmeichelhafte 
Fassade fallen lassen und ihr wahres Gesicht offenbaren.

Europas Politiker verachten Donald Trump. Viele von ihnen 
denken wie Guttenberg. Dieser Mann ist nicht mehr im Amt, 
aber als Kommentator spricht er für viele Deutsche, wenn 
er sagt: „Trump ist kein Freund der Deutschen“, und ihn als 

„blonden Irren“, „Tyrannen“ und „wahrscheinlich den größten 
Drecksack, den wir je in der US-Politik hatten“ bezeichnet.  

Die wahren Gefühle Europas werden in der biblischen 
Prophezeiung offenbart. Jeremia 1, 13 beschreibt sie als einen 

„siedenden Kessel“. 
„Diese symbolische Sprache beschreibt das moderne Deutsch-

land“, erklärt Herr Flurry in „Warum Deutschland gerade Ame-
rika verraten hat“. „Unter der Oberfläche brodelt in dieser Nation 
die Unzufriedenheit mit der aktuellen Weltordnung. Die Deut-
schen sind wütend auf die USA. Der imperialistische Ehrgeiz, der 
Deutschland dazu gebracht hat, beide Weltkriege zu beginnen, ist 
lebendig und gesund. Es ‚brodelt‘!“ (31. Januar 2022).​

Sie mögen ihn verstecken und abwarten, aber irgendwann 
wird der Hass überkochen. Jeremia beschreibt dieselben 
Mächte als „Liebhaber“. Aber es sind betrügerische Liebhaber: 

„Deine Freier verschmähen dich. Sie trachten dir nach dem 
Leben“ (Jeremia 4, 30).

Andere damit zusammenhängende Prophezeiungen warnen 
davor, dass die Europäer ihren starken Mann bekommen werden. 

Dieser Mann wird die Welt gegen Amerika in einem katastro-
phalen Handelskrieg vereinen, der Amerika zu Fall bringen 
wird. 

Das ikonische Bild, das die Beziehungen zwischen Europa 
und den USA darstellt, wird sich radikal verändern. Anstelle 
von Schüler und Lehrer wird es ein Bild von Herr und Sklave 
sein. So beunruhigend es auch klingen mag, die Bibel warnt 
davor, dass Amerikas Hochmut zu Fall gebracht wird – und die 
Nation wird tatsächlich versklavt werden (Hesekiel 5).

Das hat der verstorbene Herbert W. Armstrong auf der 
Grundlage biblischer Prophezeiungen vorausgesagt. Vieles von 
dem, was er sagte, hat sich bereits erfüllt oder steht kurz vor 
der Erfüllung.

1978: Erwarten Sie „eine Art baldige ‚Vereinigte Staaten von 
Europa‘ – eine Union von 10 Nationen, die aus dem heutigen 
Gemeinsamen Markt hervorgehen oder ihm folgen wird. 
Großbritannien wird bald nicht mehr zu diesem Imperium 
gehören.“

1954: „Deutschland wird unweigerlich zum Anführer eines 
vereinten Europas werden. Es bedarf einer geistlichen Binde-
kraft, um dieses Vertrauen zu wecken – um diese Ängste zu 
beseitigen – und diese geistliche Bindekraft muss aus dem 
Inneren Europas kommen! Ganz Europa ist eigentlich bereit 
und wartet nur noch auf den vertrauenserweckenden Führer …“

1953: „[D]ie mächtigen europäischen Nationen werden ihre 
Kräfte bündeln.“

1959: Diese europäische Macht wird „ein gigantisches Welt-
handelssystem“ errichten.

Diese Prognosen sind eindeutig auf dem besten Weg, sich zu 
erfüllen. 

Diese Aussagen werden durch konkrete Prophezeiungen 
gestützt. Und das Weltgeschehen zwingt Europa in diese Rich-
tung. In Offenbarung 17 und 18 wird eine „Tiermacht“ beschrie-
ben, die von „10 Königen" oder 10 Nationen angeführt wird. 
Offenbarung 18 beschreibt die totale Herrschaft dieses Reiches 
über die Weltwirtschaft. Wenn er fällt, werden die Geschäfts-
leute der Erde weinen.

Im vergangenen Sommer wurden wir Zeuge der Demütigung 
Europas durch die Vereinigten Staaten. Die biblische Prophe-
zeiung warnt uns vor einer verheerenden Rache. Sie können 
sicher sein, dass Europa bereits damit beschäftigt ist, zurück-
zuschlagen.� n 
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Das Fernsehprogramm Der Schlüssel Davids 
nutzt die biblische Endzeitprophetie, um 
Klarheit in Ihre Welt zu bringen. Jede Woche 
nutzt der Chefredakteur der Philadelphia 
Posaune, Gerald Flurry, die Bibel, um die 
verwirrendsten Probleme des Lebens zu  
lösen, die Nachrichten zu erklären und 
aufzuzeigen, wohin sich das Weltgeschehen 
entwickelt. Sie finden Antworten auf eine 
Vielzahl von Themen wie christliches Leben, 
Weltnachrichten, biblische Prophezeiungen  
und den Sinn des Lebens.
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